
KW 50, Samstag, 18. Dezember 2021 Ausgabe H 2 

MITTELHESSEN-BOTE

Das Mitteilungsblatt im Wetteraukreis

Wetterauer Wochen-Bote
Heimat im Blick 
mit Ihrem 
lokalen Mitteilungsblatt

Hallo, 
liebe Leser 
Es fällt mir wie Schuppen 
von den Augen: nächste 
Woche ist Weihnachten. 
Während die Nachbarn 
diskutieren, wer die Fens-
ter weihnachtlicher deko-
riert hat, bin ich panisch 
am Grübeln. Was schenke 
ich meinen Liebsten die-
ses Jahr? Mehr schlecht 
als recht selbst basteln 
oder den Konsum unter-
stützen und kaufen? Na-
schen mit kariesfördern-
den Süßigkeiten? Ge-
brannte Mandeln bei Nus-
sallergie? Zweitklassige 
Motivationssprüche auf 
Notizbüchern? Nutzlose 
Gimmicks, die mir die 
Werbeanzeigen in den So-
zialen Medien als innova-
tive Geschenke verspre-
chen? Bei einer großen 
Patchwork-Familie ist das 
alles gar nicht so einfach. 
Während ich eine DinA4-
Seite als Liste mit Namen 
und Ideen anfertige, kla-
ge ich bei meinem Liebs-
ten über das Problem. 
Dieser öffnet mit einem 
wissenden Lächeln den 
Schrank im Flur. Weih-
nachtskarten, Geschenk-
papier, Tüten und Schleif-
chen purzeln heraus. Da-
hinter verbergen sich Ge-
schenke, die wir bei Aus-
flügen in weiser 
Vorraussicht der nächs-
ten Festlichkeit besorgt 
hatten. Das Weihnachts-
fest ist gerettet! 
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Bis zu Beginn der Osterferien 
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Bad Nauheim. In Bad Nau-
heim sorgt ab vergangenen 
Samstag ein kleines blaues 
Bändchen für ein entspannte-
res Weihnachtserlebnis im 
Einzelhandel und in Gastro-
nomie-Betrieben. Der Gewer-
beverein Erlebnis Bad Nau-
heim und die Stadt Bad Nau-
heim haben in Kooperation 
mit Bad Nauheim Liebe kurz-
fristig Kontrollbändchen be-
drucken lassen.  
Die seit Sonntag gültige Co-
ronavirus-Schutzverordnung 
des Landes Hessen sieht eine 
Einlasskontrolle im Einzel-
handel, der nicht zur Grund-
versorgung dient, sowie in 
Gastronomiebetrieben vor. 
Wer in den Geschäften Weih-
nachtsgeschenke besorgen 
möchte, muss zuerst seinen 
vollständigen Impfschutz be-
ziehungsweise seinen Gene-
senen-Status nachweisen und 
einen amtlichen Lichtbildaus-
weis vorzeigen. Und das in je-
dem Geschäft oder Restau-
rant, was betreten wird. „Es 
freut mich, dass wir dieses 
Prozedere in Bad Nauheim 
mit einem Einlassbändchen 
erleichtern können. So wird 
man nur einmal kontrolliert 
und kann überall einkaufen 
und essen“, sagt Bürgermeis-
ter Klaus Kreß. So müssen die 
Kundinnen und Kunden ih-
ren Impfnachweis und Perso-
nalausweis nur in einem der 
teilnehmenden Betriebe vor-
zeigen und erhalten darauf-
hin ein kleines Armband. 
Dieses kleine Bändchen am 
Arm erleichtert den Ein-
kaufsbummel in der Bad Nau-
heimer Innenstadt. 
 

Erleichterung 
für die Kunden 

 
„In den Geschäften müssen 
die Kunden nur noch ihr 
Bändchen zeigen, ersparen 

sich somit die erneute 2G-
Kontrolle und können ent-
spannt die Bad Nauheimer 
Warenvielfalt erkunden“, be-
richtet Natascha Schmidt, 
Vorsitzende von Erlebnis Bad 
Nauheim. 
In Bad Nauheim werden sol-
che Einlassbändchen mit der 
Aufschrift „Sicher einkaufen 
in Bad Nauheim“ in folgenden 
Betrieben ausgegeben: Kauf-
haus Weyrauch (Aliceplatz 7), 
MAM Jeans (Karlstr. 6-8), Uni-
ted Colors of Benetton (Alice-
platz 3-4), Mode Ruths (Rein-
hardstr. 5), Kurstadtkind (Ali-
cestr. 13), Strese 4 by Henry’s 
Beauty & Living (Strese-
mannstr. 4) und in der Tourist 

Information (In den Kolonna-
den 1). Die Materialbeschaf-
fenheit der Bändchen hält 
auch Wasser stand und könn-
te somit auch zwei bis drei Ta-
ge am Handgelenk getragen 
werden. „Ein weiterer Vorteil 
dieser Bändchen: Es kann 
nicht an Ungeimpfte weiter-
gegeben werden, da es beim 
Ausziehen beschädigt wird“, 
erklärt Matthias Wieliki, 
Fachbereichsleiter Zentrale 
Steuerung und Öffentlich-
keitsarbeit und ergänzt: „Zu 
beachten ist nur, dass das Ein-
lassbändchen nicht die Nach-
weispflicht bei polizeilichen 
Kontrollen ersetzt.“ Hierfür 
sind Ausweisdokument, Ge-

nesenen- oder Impfnachweis 
mitzuführen. Ausgenommen 
von den 2G-Bändchen sind 
Kinder und Jugendliche un-
ter 18 Jahren, sie müssen wei-
terhin ihr Testheft mit sich 
führen. „Da ansonsten die 
Gültigkeit des Tests nicht ge-
währleistet werden kann.“ 
Personen, die aufgrund einer 
medizinischen Kontraindika-
tion nicht geimpft werden 
können sind von der Kontroll-
bändchen-Option ausgenom-
men. Die Bändchen-Aktion 
wird über den gesamten Zeit-
raum des Bad Nauheimer 
Weihnachtserlebnisses, also 
bis einschließlich zum 8. Ja-
nuar 2022 laufen. 

Bad Nauheimer Einzelhandel und Gastronomie erleichtern Einlass 

2G-Einlassbändchen sorgt für 
entspanntes Weihnachtserlebnis

Für ein entspanntes Einkaufserlebnis in Bad Nauheim gibt es seit vergangenen Samstag die 2G-
Einlassbändchen.

Bad Nauheim. Ab sofort wird 
es ein weiteres Testzentrum 
in Bad Nauheim geben, Test-
zeiten können ab sofort ge-
bucht werden. Die zusätzli-
che Teststation öffnet in den 
Räumlichkeiten des Restau-
rants „Da Capo“, Strese-
mannstraße 38. Die Kur-Apo-
theke und geschultes Restau-
rantpersonal werden speziell 
die Stoßzeiten für Arbeitneh-
mer abdecken. „Der Bedarf 
an Tests ist hoch und das zu-
sätzliche Testzentrum der 
Kur-Apotheke in Kooperati-
on mit dem „Da Capo“ bietet 
den Bad Nauheimerinnen 
und Bad Nauheimern eine 
komfortable Testoption“, sagt 
Bürgermeister Klaus Kreß. 
Das zusätzliche Testzentrum 

der Kur-Apotheke öffnet je-
den Montag, Mittwoch, Don-
nerstag und Freitag von 6 bis 
10.30 Uhr, von 12 bis 15 Uhr 
und von 19 bis 21 Uhr sowie 
jeden Dienstag von 10 bis 14 
Uhr. Samstags und sonntags 
können sich Bürgerinnen 
und Bürger im „Da Capo“ von 
18 bis 21 Uhr testen lassen.  
 

Corona-
Testmöglichkeiten 

 
An den bevorstehenden Fei-
ertagen werden die Testcen-
ter in Bad Nauheim ebenfalls 
öffnen. Die Kur-Apotheke 
testet an Heilig Abend (24. 
Dezember) und Silvester (31. 
Dezember) von 7 bis 14 Uhr 
und am 25. und 26. Dezember 

2021 sowie 1. Januar 2022 von 
8 bis 14 Uhr.  
Das Testcenter der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe Regionalver-
band Rhein-Main öffnet am 
24. Und 25. Dezember von 10 
bis 14 Uhr. An Silvester ist 
das Testcenter regulär von 
9.30 bis 12 Uhr und von 12.30 
bis 18 Uhr geöffnet.  
Das Testcenter auf dem Park-
platz Frankfurter Straße öff-
net montags bis donnerstags 
von 8 bis 12 Uhr und von 12.30 
bis 16.30 Uhr sowie freitags 
und samstags von 9.30 bis 12 
Uhr und von 12.30 bis 18 Uhr. 
Testmöglichkeiten in der 
Kur-Apotheke gibt es jeden 
Montag, Mittwoch, Donners-
tag und Freitag von 7 bis 13 
Uhr und von 14.30 bis 19.00 

Uhr sowie jeden Dienstag 
von 7 bis 9 Uhr und 17 bis 19 
Uhr an. Außerdem samstags 
und sonntags von 8 bis 14 Uhr.  
Die Kur-Apotheke bietet im 
„Da Capo“ außerdem Tests 
zu den Stoßzeiten an: Mon-
tag, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag von 6 bis 10.30 
Uhr, von 12 bis 15 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr sowie jeden 
Dienstag von 10 bis 14 Uhr, 
samstags und sonntags von 
18 bis 21 Uhr. 
Alle aktuellen Informationen 
und Bestimmungen zum Co-
rona-Virus sind unter 
www.bad-nauheim.de/coro-
na zu finden. Die Testtermine 
sind unter https://www.bad-
nauheim.de/coronatest 
buchbar. 

Testmöglichkeiten auch an den bevorstehenden Feiertagen
Drittes Testzentrum in Bad Nauheim

Rosbach. Bisher Unbekannte 
haben in den letzten Wochen 
vermehrt die Kindertages-
stätte Obergärten in Nieder-
Rosbach und die Kapersburg-
Grundschule in Ober-Ros-
bach mit rohen Eiern bewor-
fen. „Es handelt sich hier 
nicht um ein Kavaliersdelikt. 
Die entstandenen Schäden 
bewegen sich im vierstelligen 
Bereich, für den jetzt alle 
Rosbacher Bürger aufkom-
men müssen“, sagt Bürger-
meister Steffen Maar. Die 
Stadtverwaltung und die Ka-
persburg-Grundschule ha-
ben die Tat bei der Polizei, 
vertreten durch den Schutz-
mann vor Ort, zur Anzeige 
gebracht. Ziel der Attacke 
waren dabei neben den Fens-
tern auch das verputzte Mau-
erwerk. Sind die Verunreini-
gungen auf den Fensterschei-
ben noch einfach zu entfer-
nen, ist dies bei den verputz-
ten Mauerflächen nur durch 
einen teuren Neuanstrich 
möglich. Zeugen, die Hinwei-
se geben können, wer die Ei-
er geworfen hat, werden ge-
beten, sich bei Herrn Wald-
heim, dem Schutzmann vor 
Ort, unter 0174/3017391 oder 
SvO-rosbach.ppmh@poli-
zei.hessen.de in Verbindung 
zu setzen.

Vandalismus 
in Rosbach

Rosbach. Die Jugendarbeit 
Rosbach hat sich für die an-
stehenden Weihnachtsferi-
en wieder ein abwechs-
lungsreiches Ferienpro-
gramm für Jugendliche ab 
zehn Jahren ausgedacht. In 
der ersten Januarwoche 
gibt es vier unterschiedliche 
Aktionen, bei denen sich die 
Jugendlichen anmelden 
können. Dazu zählen die 
beiden Ausflüge zum Bow-
ling-Center und in die Eis-
sporthalle, das Lösen von 
kniffligen Rätseln im Escape 
Room sowie das künstleri-
sche Gestalten von Lein-
wänden mit Acrylfarben. 
„Natürlich werden wir uns 
an alle Corona-Maßnahmen 
halten und hoffen, dass wir 
unsere Aktionen wie ge-
plant durchführen können“, 
so Hannah Dvorak, Leiterin 
der Jugendarbeit Rosbach. 
Alle Details zum Programm 
sowie die Anmeldung sind 
auf der städtischen Inter-
netseite zu finden oder er-
hält man auf Anfrage unter 
jjwk-ja.rosbach@jj-ev.de. 

Weihnachtsferien mit 
der Jugendarbeit
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Bad Nauheim. Kaum ist die 
Fahrsaison und die Nikolaus-
fahrten 2021 beendet, da bie-
ten die rührigen Bad Nauhei-
mer Eisenbahnfreunde die 
nächste Attraktion an. Haben 
sie bereits in der vergangenen 
Saison einige Events pande-
miebedingt absagen müssen, 
so werden sie diesmal die 
Fahrt am  Neujahrstag anbie-
ten können. 
Am ersten Tag im neuen Jahr 
ist in der Regel die Feiertags-
stimmung vorbei und man be-
reitet sich innerlich auch wie-
der auf die urlaubslose Zeit 
vor. Doch die Eisenbahnfreun-
de Wetterau (EFW) wollen für 
die Freunde der historischen 
Eisenbahn noch einen Tag 
dran hängen. Erneut veran-
stalten sie daher die Neu-
jahrsfahrt mit warmen Buffet, 
so dass die häusliche Küche 
nach den vielen Feiertagen 
kalt bleiben kann. 
Folgendes Programm ist ge-
plant: Am Samstag, 1.Januar 
fährt der Zug auf der Haus-
strecke der EFW von Bad Nau-
heim/Nord über Steinfurth, 
Oppershofen, Rockenberg, 
Griedel, und weiter bis nach 
Münzenberg zum Endbahn-
hof; dort Umsetzen der Lok 
und eine gemütliche Rück-

fahrt nach Bad Nauheim. Die 
Abfahrt ist 13 Uhr am Bahnhof 
Bad Nauheim/Nord und wird 
mit einem Aufenthalt in Mün-
zenberg knapp 2,5 Stunden in 
Anspruch nehmen.  
Damit die EFW auch entspre-
chend planen können, werden 
die Fahrkarten für diese 
Fahrt, wie auch die Nikolaus-
fahrten nur im Vorverkauf er-
hältlich sein. Mit dem Erwerb 
der Fahrkarte ist das komplet-
te Essen während der Fahrt 
am Buffet eingeschlossen, 
ebenso wie der Begrüßungs-
trunk und die Bahnfahrt. Die 
All-Inklusive-Fahrkarten kos-
ten für Erwachsene hin und 
zurück 27 Euro, für Kinder bis 
14 Jahre 17 Euro. Zusätzlich 
erwartet die Fahrgäste ein be-
heizter Zug und vielleicht so-
gar eine winterliche Land-
schaftsfahrt entlang der Wet-
ter. 
Die Fahrkarten können be-
quem im Internet unter: 
www.ef-wetterau.de und mit 
email info@ef-wetterau.de  ge-
bucht werden. Eine Buchung 
bis 24. Dezember ist er-
wünscht, spätestens bis 29. De-
zember jedoch notwendig, da-
mit das Essen in der ausrei-
chenden Menge bestellt wer-
den kann.

Eisenbahnfreunde Wetterau läuten die Saison ein

Neujahrsfahrt 
mit der Museumsbahn

Bad Nauheim. Bald ist es so 
weit: Nach einer fast einjähri-
gen Sanierung von Grund auf 
kann pünktlich zum vierten 
Advent die Pfarrkirche der 
St.-Bonifatius-Gemeinde wie-
dereröffnet werden.  
Schon von außen fallen die 
überarbeiteten Fenster auf, 
die bunt und leuchtend das 
Gotteshaus schmücken, zu-
mal die vorher trübe und fast 
undurchsichtige Schutzver-
glasung durch glasklare 
Schutzscheiben ersetzt wur-
de. Auch das Verschwinden 
der baufälligen Beichtkapel-
len auf der Nordseite ist nicht 
zu übersehen – an ihre Stelle 
tritt ein in der Josefskapelle 
neu eingerichteter Beich-
traum. Der Eingang zur 

Lourdeskapelle auf der Süd-
seite des Gotteshauses wurde 
behindertengerecht umge-
baut: Auf Rollstuhl oder Rol-
lator angewiesene Gläubige 
können über eine Rampenan-
lage mit elektrischem Türöff-
ner in die Kirche gelangen. 
Im Innenraum ist noch viel 
deutlicher zu erkennen, wie 
viel hier in den letzten Mona-
ten mit Sachverstand und 
Handwerkskunst gearbeitet 
wurde: Der ganze Raum er-
hielt frische und helle Farben; 
die wertvollen Skulpturen um 
den Altar, in der Josefskapel-
le und im rechten Seitenschiff 
wurden fachgerecht gerei-
nigt. Für angenehme Raum-
temperaturen sorgt eine neue 
energiesparende Heizungs-

anlage. Die Kirchenbänke 
stehen jetzt auf wärmeisolie-
renden Holzpodesten; auf der 
Chorempore wurde der Tep-
pichboden erneuert. Um die 
Kirche besser ausleuchten zu 
können, wurden schlanke 
Leuchten und Punktstrahler 
angebracht, die ebenso leis-
tungsstark wie energiespa-
rend sind. 
Die wunderbare Link-Orgel 
ist inzwischen aufwändig von 
innen und außen gereinigt, 
wobei alle 2418 Orgelpfeifen 
einzeln ausgebaut, gesäubert, 
zum Teil repariert, neu into-
niert und wieder eingebaut 
wurden. Sogar die sehr große 
und feingliedrige mechani-
sche Traktur wurde ausge-
baut, gereinigt und überholt – 

insgesamt eine großartige 
Leistung meisterhafter Hand-
werkskunst. 
Nach elf Monaten „Gottes-
dienst-Asyl“ in der St.-Lioba-
Schule und im Gemeindezen-
trum werden die Gottesdiens-
te ab dem vierten Advent wie-
der in der Pfarrkirche gefei-
ert. Während an diesem Tage 
die Heilige Messe um 10 Uhr 
schon nahezu ausgebucht ist, 
können sich noch viele Gläu-
bige für den Gottesdienst um 
16.00 Uhr anmelden – am ein-
fachsten im Bonifatius-Web 
unter https://bwbn.de oder 
auch während der Telefonzei-
ten im Pfarrbüro. In den Got-
tesdiensten gelten die 3G-Re-
geln, die am Eingang einzeln 
überprüft werden müssen.

Katholische Pfarrgemeinde Bad Nauheim informiert über Umbau
St. Bonifatius erstrahlt in neuem Glanz

Rosbach. Die Stadtverwaltung 
sowie alle städtischen Einrich-
tungen sind bis einschließlich 
Donnerstag, 23. Dezember, zu 
den gewohnten Zeiten für die 
Bürgerinnen und Bürger ge-
öffnet. 
An Heiligabend, 24. Dezem-
ber, sowie an Silvester, 31. De-
zember, bleiben das Rathaus, 
die Bücherei und der Recyc-
linghof des AWB Wetterau in 
Ober-Rosbach geschlossen. In 
der Zeit vom 27. Dezember bis 
30. Dezember gelten die übli-
chen Öffnungszeiten. Ledig-
lich die Kindertagesstätten 
sind zwischen den Jahren ge-
schlossen. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass der Recycling-
hof am Montag, 27. Dezember, 

am Donnerstag, 30. Dezember, 
sowie am Montag, 3. Januar 
regulär geschlossen ist. Ab 
Dienstag, 4. Januar, ist der Re-
cyclinghof des AWB Wetterau 
in Ober-Rosbach wieder wie 
gewohnt geöffnet. Ab dem 3. 
Januar stehen die Mitarbei-
tenden der Stadtverwaltung, 
der Bücherei sowie der Kin-
dertagesstätten wieder zu den 
üblichen Öffnungszeiten zur 
Verfügung. 
„Aufgrund der aktuellen Pan-
demielage bitten wir Sie, wei-
terhin Termine im Vorfeld zu 
vereinbaren und die aktuellen 
Schutzmaßnahmen zu beach-
ten“, so Fachbereichsleiterin 
Bürgerservice Frauke Stock.

Öffnungszeiten der städtischen Einrichtungen

Zwischen den Jahren

überraschte in diesen 
Tagen das Team des neu eröffneten COVID 19-Testzentrums Bad 
Nauheim in der Alicestraße 21. DRK Vorsitzender Reiner Göldner 
und Vorstandsmitglied Julia Mühlenbruch nahmen den Spenden-
scheck in Bad Nauheim gerne entgegen und freuten sich über die 
Unterstützung aus der erweiterten Nachbarschaft. Das Team des 
Testzentrums war auf einen Presseartikel des DRK aufmerksam ge-
worden, in dem über die finanziellen Schwierigkeiten bei der Fi-
nanzierung der Hausaufgabenbetreuung berichtet wurde und so 
kam man spontan auf die Idee, mit einer Spende etwas für Kinder 
aus der unmittelbaren Umgebung tun zu wollen. Reiner Göldner 
bedankte sich bei den jungen Spendern und freute sich, mit der 
Spende einen weiteren „Lichtblick“ für die Kinder mit nach Mün-
zenberg nehmen zu können.

Mit einer Spende über 300 Euro

Bad Nauheim. Die Stadt Bad 
Nauheim setzt auf heimische 
Sole statt Salz für den Winter-
dienst. Das ist nicht nur nach-
haltig, da diese als Endpro-
dukt beim Gradierbau III an-
fällt, sondern auch ökologisch 
von Vorteil. „Erst können un-
sere Bürgerinnen und Bürger 
von April bis Oktober die salz-
angereicherte Luft an den 
Gradierbauten genießen. Im 
Winter sorgt die Sole auf den 
Straßen für mehr Sicherheit“, 
sagt Bürgermeister Klaus 
Kreß.  
Schon länger nutzen Hessen 
Mobil und die Stadt Friedberg 
das besondere Wasser der 
Kurstadt auch für ihren Win-
terdienst. In diesem Jahr hat 
die Stadt Bad Nauheim die 
Abgabemenge an die beiden 
erhöht. Im vergangenen Win-
ter nutzte die Stadt Friedberg 
57 000 Liter, Hessen Mobil 118 
600 Liter. Das Kontingent für 
beide wurde nun auf 1100 Ku-
bikmeter (entspricht 1 100 000 
Liter) heraufgesetzt. Die Kurs-
tadt selbst sieht für den eige-
nen Winterdienst 300 Kubik-
meter vor.  
Seit 2010 nutzt die Kurstadt 
bereits die Sole für die Winter-
einsätze. Gewonnen wird die 
Sole aus dem Wasser des 
Sprudelhofes. Denn das läuft 
über die fünf Gradierbauten 
der Gesundheitsstadt in der 
Zeit von April bis Oktober. 
„Unter dem Gradierbau III be-
findet sich ein Auffangbecken. 
Das Wasser vom Sprudelhof 
läuft immer wieder über die 
Schwarzdornäste, bis es am 
Ende der Saison das Wasser 20 

Prozent Salz enthält. Es wurde 
hochgradiert. So entsteht die 
Sole“, erläutert Volkmar Dörn, 
Fachdienstleiter für Kurein-
richtungen und Therme.  
In dem Reservoir unter dem 
Gradierbau III stehen ab No-
vember bis zu 2000 Kubikme-
ter (entspricht 2 000 000 Liter) 
des salzhaltigen Wassers zur 
Verfügung. Rohre führen vom 
Gradierbau III hinüber ins 
Pumpenhaus an der Zander-
straße, Ecke Schwalheimer 
Straße. Der Winterdienstlas-
ter fährt dort hin und pumpt 
die Sole in den Tank, der etwa 
sieben Kubikmeter fasst. Pro 
Tour wird ungefähr eine Tank-
füllung genutzt, das reicht et-
wa für 60 Kilometer Wegstre-
cke. Zwei Laster und zehn 
weitere Fahrzeuge gehören 
zum Winterdienst, indes kann 

nur einer die Sole tanken. 
Vorher wurden vier Kubikme-
ter Salz benutzt, das mit zwei 
Kubikmeter Sole angefeuchtet 
werden musste. 
 

Sparsam, 
ressourcenschonend 

und regional 
 
Die Sole wird später auch in 
der neuen „Sprudelhof Ther-
me“ Verwendung finden, al-
lerdings in nicht so starker 
Salzkonzentration. 600 Kubik-
meter der Sole vom Gradier-
bau III sind dafür veran-
schlagt. „Da die Gradierbau-
ten nicht mehr der Salzgewin-
nung dienen, wäre die Sole 
ein Abfallprodukt gewesen. So 
können wir sie mehreren 
Zwecken zuführen und benut-
zen zudem ein regionales Pro-

dukt“, sagt er. Das ist in mehr 
als einem Punkt nachhaltig, 
denn so spart sich die Stadt 
Bad Nauheim den Zukauf von 
Streusalz, das in Bergwerken 
abgebaut wird, und es bleiben 
keine schädlichen Reste zu-
rück.  
„Der Nachteil an Streusalz ist, 
dass es auf der Straße schnell 
durch Fahrtwind an die Seite 
geweht wird und im Grünbe-
reich landet. Daher muss es 
vorher angefeuchtet werden, 
um auf der Straße liegen zu 
bleiben. Das Ganze haben wir 
bei der Sole nicht“, erklärt Jo-
hannes Herold, Fachdienstlei-
ter Stadtbildpflege. Verwehtes 
Salz greift zudem im Grünbe-
reich Pflanzen an. „Sole kann 
präventiv gesprüht werden 
und erleichtert somit die Ein-
satzplanung. Außerdem ist es 
umweltschonender als der 
Einsatz von Salz“, sagt Johan-
nes Herold. 
Bis maximal minus acht Grad 
kann die Sole als Salzersatz 
benutzt werden. Je nach Wit-
terung muss der Winterdienst 
vor, während oder nach der 
regulären Arbeitszeit ausrü-
cken. Die Kontrollfahrten be-
ginnen unter der Woche um 
vier Uhr früh, an den Wochen-
enden um sechs Uhr. „Beendet 
werden die Einsätze spätes-
tens um 20 Uhr“, sagt Johan-
nes Herold. Mitunter geht die 
Saison bis März oder April. 
Nach einem festen Touren-
plan werden alle Stadtteile 
der Gesundheitsstadt ange-
fahren. Damit in Bad Nauheim 
der Verkehr im Winter sicher 
rollen kann.

Kurstadt verzichtet auf Salz für die Winterdienstfahrzeug

Mit Sole nachhaltig 
durch den Winter kommen

Die Kurstadt ist gerüstet für den Winterdienst: Die Stadt Bad 
Nauheim hat zudem in diesem Jahr die Abgabemenge der Sole 
für Hessen Mobil und Friedberg erhöht. Die eigenen Winter-
dienstfahrzeuge nutzen die Sole schon seit 2010. Von links: Bür-
germeister Klaus, Landschaftsgärtner Sascha Panz, Johannes He-
rold (Fachdienstleiter Stadtbildpflege) und Volkmar Dörn (Fach-
dienstleiter Kureinrichtungen und Therme). 

Wetteraukreis. Zu einem 
Meinungsaustausch hat sich 
dieser Tage Landrat Jan 
Weckler mit Reinhard 
Schwarz vom Bund der Ver-
triebenen getroffen. Bei dem 
einmal im Jahr stattfinden-
den Termin wird nicht nur 
die Unterstützung für die Ar-
beit der Vertriebenen the-
matisiert, er bietet auch Ge-
legenheit zum persönlichen 
Gespräch  
„Ich freue mich, dass wir die-
se Tradition fortsetzen kön-
nen und damit auch Wert-
schätzung und Anerkennung 
für die Leistung der Vertrie-

benen beim Aufbau unseres 
Landes ausdrücken können“, 
sagt Landrat Jan Weckler.  
Reinhard Schwarz wurde als 

Fünfjähriger mit seinen bei-
den jüngeren Geschwistern 
und der Mutter aus seinem 
Heimatort in Nordmähren 

vertrieben. In der neuen Hei-
mat im Westen Deutschlands 
war man allerdings alles an-
dere als willkommen. Die 
Treue zur alten Heimat lebt 
aber weiter fort. Sie drückt 
sich aus in der Pflege des 
Brauchtums und in den re-
gelmäßigen Treffen, die jetzt 
unter den Bedingungen der 
Pandemie leider häufig aus-
fallen. Dabei wurden Versöh-
nung und Frieden für Rein-
hard Schwarz wichtige Leit-
gedanken, immer im Be-
wusstsein, dass sich Krieg 
und Vertreibung nicht wie-
derholen dürfen.

Leistung der Vertriebenen gewürdigt
Respekt und Wertschätzung

Landrat Jan Weckler mit Erna Schwarz und Reinhard Schwarz 
(von links).
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Bad Nauheim. Zum Konzert-
jahresabschluss 2021 bietet 
der Verein zur Förderung Sin-
fonischer Musik in Kooperati-
on mit der Musikschule Bad 
Nauheim einen weiteren mu-
sikalischen Leckerbissen mit 
der Harfe im Zentrum für den 
musikalischen Feinschme-
cker. 

Das Odine Ensemble gastiert 
am Sonntag, 18. Dezember um 
16 Uhr im Großen Konzertsaal 
der Trinkkuranlage mit André 
Jolivet – Pastorales de Noël, 
Béla Bartók – Rumänische 
Volkstänze, Heitor Villa-Lobos 
– O canto do cisne negro, An-
dré Caplet – Conte fantasti-
que, Astor Piazzolla – L’histoi-

re du Tango, Claude Debussy – 
Danse sacrée. 
Das Konzert findet unter den 
gültigen Covid-Regeln statt. 
Voraussichtlich werden nur 
voll Geimpfte und Genesene 
zugelassen (2G-Regelung), 
wobei die üblichen Ausnah-
men bei den unter 18-Jähri-
gen und den aus medizini-

schen Gründen nicht impfba-
ren Personen mit zeitnahen 
Tests (bis zu 24 Stunden) gel-
ten. Die Saalbestuhlung ist auf 
Abstand mit maximal 90 von 
320 Plätzen gestellt. 
Die Erfassung der Kontaktda-
ten über die Luca-App oder 
ein vorbereitetes Kontakter-
fassungsformular und das Tra-

gen eines Mund-/Nasenschut-
zes auch während des Kon-
zerts werden dringend emp-
fohlen. Da diese Kontrollen 
zeitaufwändig sind, bittet der 
Verein zur Förderung Sinfoni-
scher Musik Bad Nauheim, 
um frühzeitiges Erscheinen 
und weist darauf hin, dass alle 
diese Corona-Maßnahmen 

ausschließlich der Sorge um 
die Gesundheit der Konzert-
besucher und deren Nächsten 
und Nachbarn dienen. 
Karten sind im Vorverkauf bei 
der Tourist Information, In 
den Kolonnaden 1 in Bad Nau-
heim (Telefon 06032/929920) 
und an der Tageskasse erhält-
lich.

Kammerkonzert des hr-Sinfonieorchesters mit dem Ondine Ensemble Frankfurt
Galakonzert „Harfen-Tänze“

Friedberg. Das Weihnachts-
fest rückt in Sichtweite und 
Sie haben noch nicht die 
richtige Idee fürs passende 
Geschenk? Mit dem Gut-
scheinsystem der Werbege-
meinschaft Friedberg hat’s 
lässt sich die Geschenksuche 
vereinfachen. 
Die Planung für Weihnach-
ten ist bei vielen auch in die-
sem Jahr wieder etwas 
durcheinandergeraten. Be-
suche fallen aus oder werden 
verschoben. Weihnachtsfei-
ern können nicht stattfinden. 
Geschenke kaufen ist nicht 
immer einfach. Auch Corona 
erschwert die Suche. Ein 
ausgedehnter Einkaufsbum-
mel ist durch 2G eine gute 
Option aber nicht für jeden 
in der Vorweihnachtszeit un-
beschwert möglich. 
 
Optimale Geschenkidee 

 
„Wer die lokalen Händler in 
Friedberg im Weihnachtsge-
schäft unterstützen möchte, 

der kauft jetzt den Friedberg 
Zehner“, so Ulf Berger, der 
Vorsitzende der Werbege-
meinschaft Friedberg hat’s 
e.V. „Damit unterstützt man 
nicht nur ein Geschäft, ein 
Restaurant oder einen 
Dienstleister. Durch die Viel-
zahl an Teilnehmern kann 
sich der Beschenkte selbst 
seinen Lieblingsladen und 
seine Lieblingsprodukte zum 

Einlösen aussuchen. Für die 
Erfüllung größerer Wünsche 
können beliebig viele Gut-
scheine gebündelt verwen-
det werden.“  
Über eine stimmige Verpa-
ckung braucht man sich kei-
ne Gedanken zu machen. 
Optional mit der größeren 
Einsteckkarte bietet sich 
rückseitig die Möglichkeit 
der handschriftlichen Indivi-

dualisierung und macht aus 
dem Gutschein ein wertiges 
und persönliches Geschenk. 
Nicht zuletzt für Sammler in-
teressant, gibt es den Fried-
berg-Zehner jährlich limi-
tiert in neuer Farbe.  
Der Friedberg-Zehner kann 
bei den zwei Verkaufsstellen 
auf der Kaiserstraße – den 
Friedberg hat’s Mitgliedern 
Dirk Engisch, Firma Brillen-
Schick und Eva Reitz von 
Mangels – auch kontaktfrei 
z.B. telefonisch oder per E-
Mail bestellt werden. Die ak-
tuellen Annahmestellen sind 
durch Scheibenaufkleber im 
Eingangsbereich gekenn-
zeichnet oder können be-
quem online über www.fried-
berg-hats.de/zehner abgeru-
fen werden. Hier gibt es auch 
weitere Informationen.  
Der „Friedberg Zehner“ ist – 
nicht zuletzt durch seine lo-
kale Bindung und den be-
wussten Verzicht auf Plastik 
– ein adäquates, nachhaltiges 
und zeitgemäßes Geschenk.

Mit dem „Zehner“ ein Stück Friedberg schenken
Zeit für Weihnachtsgeschenke

Die Friedberg hat’s Mitglieder Dirk Engisch, Eva Reitz und Ulf 
Berger (von links) preisen den Friedberg Zehner als adäquates 
Weihnachtsgeschenk an.

Friedberg. In diesem Jahr 
konnte die Initiative des Evan-
gelischen Familienzentrums 
Friedberg „Alle können ler-
nen“, vertreten durch Frau 
Hölzinger, die Schüler der In-
tensivklassen und der Inklusi-
onsklassen des Hauptschul-
zweiges der Henry- Benrath- 
Schule mit vielfältigen Mate-
rialien ausstatten.  
Mit der großzügigen Spenden-
summe von 1000 Euro wurden 
motivierende Lernspiele (LÜK 
und Logico), individuelle 
Sprachlernhefte für die Kinder 
und Jugendlichen der drei In-
tensiv-Sprachklassen sowie 
Stifte, Scheren, Hefte und Blö-
cke zum Schreiben, die nicht 
im Rahmen der Lernmittelfrei-
heit angeschafft werden kön-
nen, gekauft. Auch selbsterklä-
rende Materialien und Lern-
spiele mit Selbstkontrollfunk-
tion sind wichtige Dinge, die 
den Lehrkräften in diesen äu-
ßerst heterogen gemischten 

Klassen die Arbeit und den 
Schüler das Lernen erleich-
tern.   
Inklusion an der HBS heißt, 
dass in den Hauptschulklassen 
Kinder und Jugendliche mit 
und ohne Förderbedarf ge-
meinsam lernen. Dazu braucht 
es neben der mehrfach diffe-
renzierten Unterrichtsvorbe-
reitung, eine Auswahl  unter-
schiedlicher Materialien, um 
die Themen des Unterrichts 
auch den Schüler mit Förder-
bedarf Lernen oder geistige 
Entwicklung näher zu bringen. 
Lernen am gemeinsamen The-
ma also, aber auf vielen unter-
schiedlichen Lernniveaus.  
Für die individuellen Notwen-
digkeiten und besonderen Be-
dürfnisse dieser Schüler hat 
das Evangelische Familienzen-
trum seit Jahren ein offenes 
Ohr und nutzt Spenden, um al-
len Kindern einen guten Start 
ins Schulleben und Freude am 
Lernen zu ermöglichen.

Familienzentrum setzt sich für Schüler ein

Mit 1000 Euro 
Lernen fördern

.de
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Karben. Gebären ist Körperar-
beit, die man sich nicht anlesen 
kann. Ziel ist es, die eigenen 
Kompetenzen zu stärken, Kör-
pererfahrung zu sammeln und 
Vertrauen zum eigenen Körper 
und seinen Funktionen zu ha-
ben. 
Beim ersten Termin (ohne Part-
ner) werden intensiv Übungen 
zur Atmung und Körperarbeit 
ausgeführt. Der zunächst klei-
nere Rahmen lässt mehr Intim-
sphäre zu und es kommen 
eventuell Fragen auf, die in ei-
nem anderen Rahmen nicht un-
bedingt angesprochen werden. 
Beim zweiten Termin (ggf. mit 
Partner) werden Theorie und 

Praxis verknüpft. Mit viel An-
schauungsmaterial wird der ei-
gentliche Geburtsprozess er-
klärt. Die Partner bekommen 
viele Hinweise, wie sie ihrer 
Partnerin wertvolle und auf-
merksame Stütze sein können. 
Es ist ausreichend  Zeit, um 
Atemübungen und Gebärhal-
tungen auszuprobieren. Fragen 
rund um die Geburt und das 
frühe Wochenbett werden be-
sprochen, Klinikkoffer, Wahl 
des Geburtsortes und vieles 
mehr. Um langfristig Spaß am 
Stillen zu haben, ist es wichtig, 
einige Grundlagen zu wissen. 
Beim dritten Temin wird das 
korrekte Anlegen besprochen, 

Veränderungen der Brust in 
den ersten Tagen nach der Ge-
burt, Vermeidung wunder 
Brustwarzen, Brustpflege, Auf-
bewahrung von Muttermilch. 
Mitzubringen sind die Versi-
chertenkarte, Verpflegung und 
bequeme Kleidung. Die drei 
Termine des Kurses sind: Frei-
tag, 21. Januar, 21 Uhr, Samstag, 
22. Januar, 10 Uhr und Mitt-
woch. 26. Januar, 18 Uhr.  
Anmeldung unter info@sandra-
mauer.de unter Angabe von Na-
me, Anschrift, Telefonnummer, 
Name der Krankenkasse und 
Entbindungstermin. 
Je nach Infektionslage wird der 
Kurs online stattfinden.

Geburtsvorbereitung mit Sandra Mauer
Kurs des Mütterzentrums

Wetteraukreis. Der Einsatz 
von Verstärkerbussen zur Ent-
lastung der Schülerbeförde-
rung wird im Wetteraukreis 
nach einem Beschluss des 
Kreisausschusses auch nach 
Ablauf der Hessischen Weih-
nachtsferien 2022 bis zum Be-
ginn der Hessischen Osterferi-
en 2022 fortgesetzt.  
Landrat Jan Weckler hatte 
sich schon im Herbst 2020 für 
den Einsatz von Verstärker-
bussen und insbesondere für 
eine finanzielle Unterstützung 
von Seiten des Landes einge-
setzt. „Wir haben mit den Ver-
stärkerbussen gute Erfahrun-
gen gemacht. Seit dem ver-
gangenen Jahr werden Linien- 
und Reisebusse für eine Ent-
lastung der Schülerbeförde-
rung im Linienverkehr und 
unter Corona-Bedingungen 
eingesetzt. Diese ursprünglich 
nur bis zu den Osterferien 
2021 befristete Maßnahme 
wurde inzwischen mehrfach 
verlängert“.  

Jetzt hat der Kreisausschuss 
auf Vorschlag von Landrat Jan 
Weckler eine weitere Verlän-
gerung bis zu den Osterferien 
2022 beschlossen. „Da die Ab-
standsregeln in den Bussen 
nicht eingehalten werden 
können, gilt in Hessen im Öf-
fentlichen Personennahver-
kehr eine Maskenpflicht und 
seit der Änderung des Infekti-
onsschutzgesetzes auch die 
3G-Regelung. Zwar haben Stu-
dien zum Öffentlichen Perso-
nennahverkehr gezeigt, dass 
in den Bussen keine erhöhte 
Ansteckungsgefahr bestehe, 

trotzdem wollen wir mit dem 
Einsatz von Verstärkerbussen 
zusätzlich eine Entzerrung bei 
besonders stark ausgelasteten 
Linien erreichen“, so Landrat 
Weckler. Die Verkehrsgesell-
schaft Oberhessen (VGO) ist 
weiterhin mit der operativen 
Umsetzung beauftragt. Vor al-
lem Buslinien in Richtung 
Friedberg, Bad Nauheim, Or-
tenberg-Konradsdorf, Büdin-
gen, Altenstadt, Butzbach und 
Karben werden in den Stoß-
zeiten der Schülerbeförde-
rung entzerrt. „Der Umfang 
des zusätzlichen Einsatzes im 
Linienverkehr ist auch weiter-
hin davon abhängig, wie viele 
Kapazitäten bei den regiona-
len Busunternehmen tatsäch-
lich auch vorhanden sind. Wir 
wollen aber die Verstärker-
busse so weit wie möglich im 
bisherigen Umfang weiter ein-
setzen, das heißt in den Stoß-
zeiten 16 zusätzliche Busse auf 
47 Linien“, so abschließend 
Landrat Jan Weckler. 

Verstärkerbusse zur Entlastung des Schülerverkehrs rollen weiter
Bis zu Beginn der Osterferien

Bad Vilbel. Nach einem Schockanruf erbeute-
ten die Täter in Bad Vilbel mehrere tausend 
Euro. Die Tat geschah bereits am Donnerstag, 
2. Dezember. Die Polizei sucht Zeugen und bit-
tet um Hinweise aus der Bevölkerung. Was war 
geschehen? Um die Mittagszeit erhielt eine 
Seniorin aus dem Samlandweg einen scho-
ckierenden Anruf von einem angeblichen Poli-
zeibeamten. Ihr Mann sei in einen Verkehrs-
unfall verwickelt. Nun sitze der Gatte in Unter-
suchungshaft in einem Frankfurter Gefängnis. 
Falls sie eine Kaution zahlen könne, würde er 
frei gelassen. Im weiteren Verlauf des Telefo-
nats fragte der vermeintliche Polizist die 83-
Jährige nach ihren Vermögenswerten aus und 

forderte sie dazu auf, so viel Geld wie möglich 
von der Bank abzuheben. Die Seniorin war ge-
schockt. Sie ließ sich zur Bank am Marktplatz 
fahren und hob 3000 Euro vom Konto ab. Inklu-
sive weiterer 3000 Euro, die man zuhause auf-
bewahrte, übergab sie das Geld kurz darauf, 
um ihren Mann aus dem Gefängnis freizukau-
fen. Kurz darauf fiel der Schwindel auf, als der 
Gatte erklärte, keinen Unfall gehabt zu haben. 
Die Polizei Bad Vilbel ermittelt wegen Trickbe-
truges und bittet um Hinweise zur Tat. Die Er-
mittler fragen: Welches Taxiunternehmen hat 
am Donnerstag, 2. Dezember gegen 15 Uhr ei-
ne Seniorin zur Bank am Marktplatz in Bad 
Vilbel gefahren?

Seniorin schockiert
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Thomas Becker (Matthias Koeberlin) wird am Neujahrsmorgen tot auf-
gefunden. Offensichtlich ist er ermordet worden.

Fotos: ZDF/Wolfgang Ennenbach

Führt Familie und Unternehmen
mit strenger Hand: Henry Becker
(Heiner Lauterbach).

Wer ermordete
Thomas Becker?

Krimi-Zweiteiler über eine scheinbar perfekte
Bauunternehmer-Familie

Die intensiven Ermittlungen
von Hauptkommissarin Bar-
bara Falck (Sabine Win-
terfeldt) führen zu der Ver-
mutung, dass fast jedes der
Familienmitglieder für den
Mord an Thomas Becker ver-
antwortlich sein könnte. Eine
nicht unwesentliche Rolle
spielt die Liaison des Fami-
lienoberhaupts mit der allein-
erziehenden Mutter Karoline
Siebert (Petra Schmidt-Schal-
ler).
Dies trägt sich zu in dem

Krimi-Zweiteiler „Mord in
der Familie – Der Zauberwür-
fel“, den das ZDF am Montag,
27. Dezember, und Dienstag,
28. Dezember, jeweils ab 20.15
Uhr zeigt. Die beiden Folgen
haben eine Länge von andert-
halb Stunden. In der ZDFme-
diathek ist der Film ab Mon-
tag, 20. Dezember, 10 Uhr, als
Vierteiler zu sehen.

(LS) Schöner Schein, aber hinter der glatten Fassade kri-
selt es mächtig. So in etwa lässt sich das Leben der Familie
von Bauunternehmer Henry Becker (Heiner Lauterbach) be-
schreiben. Der mächtige Patriarch will alle Zügel ständig in
der Hand halten, was dem Wohlbefinden und Seelenheil der
einzelnen Familienmitglieder keineswegs förderlich ist. Als
sein Sohn Thomas (Matthias Koeberlin) am Neujahrstag er-
schossen aufgefunden wird, eskaliert die Situation.

Festtage der
Unterhaltung

Den Start der Festtags-
unterhaltung im ZDF
macht Horst Lichter
mit „Bares für Rares –
Deutschlands größte Trö-
del-Show“ am Mittwoch,
22. Dezember, 20.15 Uhr.
Zu Gast als prominente
Verkäuferin ist Social-Me-
dia-Star Cathy Hummels.
Am Freitag, 24. Dezem-
ber, 20.15 Uhr, steht dann
ganz traditionell „Heilig-
abend mit Carmen Nebel“
auf dem Programm. Im
gemütlichen Tiroler Alm-
Ambiente trifft die En-
tertainerin unter anderen
Patrick Lindner, Francine
Jordi, Peter Kraus, Matze
Knop, Alfons Schuhbeck
und Johann Lafer.
Einen Tag später (Sams-

tag, 25. Dezember, 20.15
Uhr) lädt Moderator Jo-
hannes B.Kerner zu „Dalli
Dalli – Die Weihnachts-
show“ ein. In den Rate-
Zweierteams wirken bei-
spielsweise Annette Frier,
Michael „Bully“ Herbig,
Hans Sigl und Eckart von
Hirschhausen mit.

Känguru in
Kreuzberg

„Die Känguru-Chroni-
ken“ vonAutor Marc-Uwe
Kling kommen nun als
Free-TV-Premiere auf die
Bildschirme. Co-Produ-
zent ZDF zeigt den Kino-
film am Samstag, 25. De-
zember, 17.30 Uhr (in der
ZDFmediathek ab 18. De-
zember). Mächtigen Tru-
bel veranstaltet das Kän-
guru in der Kreuzberger
Wohnung von Kleinkünst-
ler Marc-Uwe (Dimitrij
Schaad), mit dem es ge-
meinsam gegen einen Im-
mobilienhai kämpft. Er-
zähler: Marc-Uwe Kling.
Regie: Dani Levy.

Ein großartiges Bild bietet die Kickline des Tanzensembles auf der Bühne des Friedrichstadt-Palasts.
Fotos: ZDF/Julia Terjung

Familiengeschichte vor
glamouröser Kulisse

ZDF-Dreiteiler „Der Palast“ schildert ein deutsch-deutsches Schicksal
Zwillinge lernen sich nach vielen Jahren kennen

(LS) Drehbuchautorin Rodica Doehnert hat
es mit fundierter Geschichtskenntnis und
viel Feingefühl erreicht, ein Stück deutsch-
deutscher Historie erfahrbar zu machen. Re-
gisseur Uli Edel setzte den Stoff mit einem

hochkarätigen Ensemble kongenial um. Die
Rede ist von dem neuen großen ZDF-Dreitei-
ler „Der Palast“, der zum Jahresbeginn 2022
an drei aufeinander folgendenWochentagen
zu sehen ist.

Hauptdarstellerin Svenja
Jung spielt eine Doppelrolle.
Zum einen ist sie die sensible
Revuetänzerin Christine Stef-
fen, genannt Chris, die mit
viel Herzblut im Ost-Berliner
Friedrichstadt-Palast auftritt,
zum anderen die energische
Managerin Marlene, die ihr
Bamberger Familienunter-
nehmen voranbringt. 1988
lernen sich beide per Zufall
im Friedrichstadt-Palast ken-
nen und stellen fest, dass sie
Geschwister sind, Zwillinge
dazu.
Nun beginnt ein Wechsel-

spiel, das ein hohes Maß an
Dramatik mit sich bringt.
Chris versucht hinter das Ge-
heimnis der Trennung beim
Familienteil in Bamberg zu
kommen, Marlene will das
Gleiche in Ost-Berlin errei-
chen. Recht bald erfahren die
Schwestern, dass ihrVater Ro-
land Wenninger (Heino Ferch)
Anfang der 60er-Jahre mit
der kleinen Marlene in den
Westen ging und seine Frau

Rosa (Anja Kling) undTochter
Christine in der DDR zurück-
ließ. Ob die Familie von Chris
und Marlene wieder zusam-
menfindet, erfahren die Fern-
sehzuschauer am Montag/
Dienstag/Mittwoch, 3./4./5.
Januar 2022. Sendebeginn der

anderthalbstündigen Folgen
ist jeweils 20.15 Uhr. In der
ZDFmediathek steht „Der
Palast“ bereits ab Montag,
27. Dezember 2021 zur Verfü-
gung. Die Handlung wird hier
in sechs Folgen à 45 Minuten
präsentiert.

Erbitterte Konkurrentinnen: die TänzerinnenChris Steffen (Svenja Jung,
links) und Bettina Wilke (Luise Befort).
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Bad Vilbel. Die neueste De-
zemberausgabe der Selbsthil-
fezeitung beschäftigt sich mit 
dem Thema „Psychische Ge-
sundheit nach den Lockdowns 
– Perspektiven in der Selbst-
hilfe“. 
Die aktuellen Zeiten, um und 
mit Corona, waren und sind 
für viele Menschen eine be-
sondere Herausforderung. 
Verschiedene Studien zeigen 
einen ausgeprägten Anstieg 
von Ängsten, Depressionen 
und psychischem Stress im 
Rahmen der Corona-Pande-
mie. Diese Ausgabe widmet 
sich also denen, die unter psy-
chischen Belastungen und 
Einsamkeitserleben leiden so-
wie der Perspektive in der 
Selbsthilfe, was den Umgang 
damit angeht. Der Artikel ei-
ner psychologischen Einschät-
zung beschäftigt sich mit der 

aktuellen Situation um unsere 
psychische Gesundheit. Anna-
Lena Guth, psychologische 
Psychotherapeutin, beantwor-
tet im Interview Fragen zu ih-
rer Einschätzung von psy-
chischen Belastungen wäh-
rend der Pandemie und 
macht auf typische Warnsig-
nale und Symptome aufmerk-
sam. In einem Gespräch mit 
einem Long-Covid-Betroffe-
nen, wird aufgezeigt wie 
schwierig sich sein Alltag 
auch in der Zeit nach der Er-
krankung gestaltet und unter 
welchen körperlichen und 
psychischen Einschränkungen 
der Betroffene leidet. In einem 
Artikel zu virtuellen Alterna-
tiven werden die Möglichkei-
ten der digitalen Selbsthilfe 
vorgestellt und in diesem Zu-
sammenhang ein Gespräch 
mit einer Teilnehmerin aus ei-
ner Selbsthilfegruppe geführt, 
die während und nach dem 
Lockdown virtuelle Erfahrung 
sammeln konnte. Auch der 
Freundeskreis Bad Nauheim 
berichtet in diesem Zusam-
menhang über Erfahrungen 
und Umgang mit den digitalen 
Alternativen. Weiter werden 
allgemeine Tipps und Mög-
lichkeiten zum Umgang mit 
Einsamkeit und gedrückter 
Stimmung vorgestellt, um 
auch in der alltäglichen Praxis 
etwas mit an der Hand zu ha-
ben. Außerdem ist der aktuel-
le „Wegweiser 2022“ mit einer 
Auflistung von Kontaktdaten 
der ca. 160 Selbsthilfegruppen 
und Gesprächskreise im Wet-
teraukreis erschienen. 
Die beiden kostenlosen Publi-
kationen sind ab Dezember 
bei der Selbsthilfekontaktstel-
le Bürgeraktive, Marktplatz 2, 
Bad Vilbel erhältlich und auch 
online auf www.buergerakti-
ve-bad-vilbel.de verfügbar.

Neue Ausgabe der Selbsthilfezeitung erschienen

Psychische Gesundheit 
nach den Lockdowns

Wetteraukreis. Der Wette-
raukreis schafft weitere 
Impfkapazitäten am zen-
tralen Impfzentrum in Wöl-
fersheim und weitet damit 
sein Angebote erneut aus. 
Künftig sollen dort bis zu 
1.100 Impfungen pro Tag 
möglich sein, hinzukom-
men weitere 400 Impfun-
gen pro Tag an den dezen-
tralen Impfzentren, die 
wechselnd in sieben Städ-
ten und Gemeinden des 
Kreises Impfangebote ma-
chen. 
Seit Ende November orga-
nisiert der Wetteraukreis 
Booster-Impfungen in sie-
ben dezentralen Impfzen-
tren und seit vergangener 
Woche zusätzlich in einem 
zentralen Impfzentrum in 
Wölfersheim. „Die Nachfra-
ge ist groß. Bis heute wur-
den 24.000 Impftermine 
vereinbart. Bis zum Jah-
resende können noch 
mehr als 6.000 weitere 
Impftermine vergeben 
werden“, berichtet Landrat 
Jan Weckler. 
„Bis Ende des Jahres ist ge-
mäß der Ankündigungen 
vom Land Hessen die Liefe-

rung von ausreichend 
Impfstoff gewährleistet, 
daher haben wir auch die 
Zahl der täglichen Impfun-
gen noch einmal erhöht. In 
Wölfersheim können dann 
täglich 1.100 Menschen ih-
re Impfung bekommen, so-
wohl als Erstimpfung und 
auch als  Booster-Impfung. 
Bis zum Jahresende sind 
dort auch kurzfristig noch 
Termine buchbar. Auch bei 
niedergelassenen Ärzten 
gibt es aktuell noch ver-
schiedene Angebote“, so 
Weckler weiter. 
Termine zum Impfen gibt 
es online: https://booster-
impfung-wetterau.de oder 
über die Hotline des Wette-
raukreises (Rufnummer: 
06031/83-2289). 
 

Kinderimpfungen 
in Arztpraxen 

 
Die Ständige Impfkommis-
sion (STIKO) hat in der ver-
gangene Woche die Imp-
fungen von Kindern von 
fünf bis elf Jahren mit be-
stimmten Vorerkrankun-
gen sowie für die Kinder, 
die regelmäßig  Kontakt 

mit Risikopatienten haben, 
empfohlen. Diese sollen 
mit Priorität geimpft wer-
den. Nach individueller 
Absprache und Aufklärung 
der Eltern ist ebenso eine 
Impfung aller Kinder mög-
lich. 
Die niedergelassenen Kin-
derarztpraxen im Wette-
raukreis haben bereits ei-
ne große Bereitschaft für 
die Impfungen signalisiert. 
Grundsätzlich ist bei der 
Impfung von Kindern von 
einem größeren Bera-
tungsbedarf auszugehen. 
Hier ist von Vorteil, dass 
die Kindeärzte ihre Pa-
tient/innen gut kennen 
und entsprechend Eltern, 
deren Kinder Risikofakto-
ren für einen schweren Co-
vid-19-Verlauf haben, di-
rekt ansprechen und we-
gen einer Impfung beraten 
können. Amtsarzt Dr. 
Merbs rät deshalb Eltern, 
die ihre Kinder impfen las-
sen möchten, einen Impf-
termin mit ausführlicher 
Beratung beim Kinderarzt 
zu vereinbaren.   
Unabhängig davon hat 
auch der Wetteraukreis 

Impfstoff bestellt, der für 
Kinder geeignet ist. Per-
spektivisch sollen auch 
Impfungen von Kindern in 
den Impfzentren möglich 
sein. „Wir suchen derzeit 
Kinderärztinnen und Kin-
derärzte, die diese Aufga-
be in unseren Impfzentren 
übernehmen können. So-
bald diese Möglichkeit ge-
geben ist, werden wir nach 
der Empfehlung der Stän-
digen Impfkommission 
nach Priorität Termine ver-
geben“, kündigt Merbs an.  
Kinder und Jugendliche ab 
fünf Jahren können dem-
nach aktuell nach Termin-
vereinbarung bei nieder-
gelassenen Kinder- und 
Hausärztinnen und Haus-
ärzten geimpft werden.  
Für Kinder ab 12 Jahren 
sind COVID-19-Impfungen 
auch in den Impfzentren in 
Wölfersheim und den de-
zentralen Impfzentren 
ganz einfach möglich. Eine 
vorherige Terminvereinba-
rung entweder online un-
ter https://booster-imp-
fung-wetterau.de oder per 
Hotline: 06031/83-2289 ist 
möglich.

Wetteraukreis weitet Impfangebot erneut aus und informiert

Noch 6.000 freie 
Termine bis zum JahresendeWetteraukreis. Die Agenturen für Arbeit an den Standorten Fried-

berg, Büdingen und Bad Vilbel sind auch „zwischen den Jahren“ 
dienstbereit. Die Dienstleistungen der Arbeitsagenturen können 
vom 27. bis 30. Dezember wie gewohnt in Anspruch genommen 
werden. Am Donnerstag, 23. Dezember und Donnerstag, 30. De-
zember haben die Agenturen bis 16 Uhr geöffnet. Geschlossen sind 
die Häuser am 24. und 31. Dezember. Telefonisch sind die Arbeits-
agenturen, außer an den Feiertagen, wie gewohnt unter der Ruf-
nummer 0800 4 5555 00 kostenfrei erreichbar. Jederzeit verfügbar 
ist das breitgefächerte eService Angebot der Arbeitsagentur.

Öffnungszeiten der 
Arbeitsagenturen

Bad Vilbel. Die LKG Landes-
kirchliche Gemeinschaft Bad 
Vilbel in Kooperation mit der 
Freien Evangelischen Ge-
meinde lädt stadtweit zum 
Heiligabend-Familien-Fest-
gottesdienst in der Carl-
Schurz-Großsporthalle, Carl-
Schurz-Straße 33 in Bad Vil-
bel-Heilsberg mit Anmeldung 
ein. Dies erlaubt einen siche-
ren Gottesdienst für alle, die 
kommen werden. „Mittlerwei-
le ist der größte Teil der Kir-
chengemeinden mindestens 
doppelt geimpft. 
Dies dürfte ein Schutz vor 
schweren Erkrankungen sein. 
Deshalb laden wir in Bad Vil-
bel zum Präsenzgottesdienst 
mit Anmeldung und entspre-
chendem Schutzkonzept ein“, 
sagt Gemeindepastor Sören 
Sommer. Der Heiligabendgot-
tesdienst wird von einem 
Team vorbereitet und für die 
ganze Familie gestaltet sein: 
Weihnachten trotz allem feier-

lich-lebendig. In der einen 
Stunde werden zwei Sprech-
puppen vorkommen, bekann-
te Weihnachtslieder, ein klei-
nes Theaterstück, ein geistli-
cher Impuls und es wird ein 
Minipräsent für die Kinder ge-
ben. Zum Schutzkonzept des 
Heiligabendgottesdienstes ge-
hört die einfache vorherige 
namentliche Anmeldung über 
die Homepage: www.lkg-bad-
vilbel.de – sowie die 2G-Rege-
lung. Teilnehmen kann also 
nur, wer nachweislich voll-
ständig geimpft oder genesen 
ist, sowie Kinder und Jugend-
liche (ab 6 Jahren mit Testheft 
oder Negativtest). Die weite-
ren Gottesdienste am Zweiten 
Weihnachtsfeiertag um 18 Uhr 
sowie am 31. Dezember um 18 
Uhr zum Jahresabschluss und 
der erste Sonntagsgottes-
dienst am 2. Januar um 10.30 
Uhr sind im Gemeindezen-
trum der LKG in der Friedens-
straße 3 mit 3-G-Regelung.

Gottesdienst in der Carl-Schurz-Großsporthalle

Für Familien mit Anmeldung

Die Ständige Impfkommission (STIKO) emp�ehlt die jährliche Impfung gegen
Grippe für alle, die ein erhöhtes Risiko für schwere Krankheitsverläufe haben
(z.B. Menschen ab 60 Jahre, chronisch Kranke jeden Alters, Schwangere), sowie
Menschen, die Risikopatienten betreuen (z.B. medizinisches Fachpersonal).
www.impfen-info.de/grippeimpfung

Für Menschen ab 60 besonders wichtig:

Kommen Sie
der Grippe zuvor.
Lassen Sie sich gegen Grippe impfen!
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Für eine gute Abwehr, auch gegen
Viren, sollte man sich gut ernähren,
viel trinken und sich bewegen. Be-
sonders bei der Ernährung ist es
wichtig, auf die richtigen Vitamine
und Mineralstoffe, wie Vitamin C
und Zink, zu achten. Doch heutzu-
tage fällt es meist schwer, genügend
Nährstoffe und Vitamine zu sich zu
nehmen. Der stressige Alltag führt zu
unregelmäßigem und ungesundem
Essen, wenig Bewegung und hält
einen zumeist davon ab, darauf zu
achten.
Ergänzend gibt es Mikronährstoff-

präparate wie das Power-Duo Zink
und Vitamin C (www.lintia.com).

Immunkick

Foto: IgorVetushkoå/
panthermedia.net/Lintia

ANZEIGE
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FÜRSORGE MIT HERZ

wir nehmen uns

Zeit für Sie!

• beraten
• begleiten
• betreuen
• behilflich sein
Senioren- & Familien-Betreuung
durch geschultes Personal
mit Pflegekassenzulassung

Rufen Sie an: 06101/ 3497020
oder 06032/ 9929919

www.fuersorge-mit-herz.de
Bad Vilbel · Im Rosengarten 25c
Bad Nauheim · Friedrichstr. 10
Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 8:00 –17:00 Uhr
Pflegeberatung nach §37.3

1,0
sehr gut

MD
KNote

Stahl- und Metallbau
Kunst- und Bauschlosserei
Tore • Türen • Treppen
Fenster • Gitter • Einzäunungen

Telefon: (06101) 2624
Telefax: (06101) 7735

web: www.schlosserei-seibold.de
mail: schlosserei-seibold@web.de

Wohndesign

Sie suchen etwas
Besonderes für
Ihr Zuhause?

Schöne und ausgefallene
Wohnaccessoires!

Robert-Bosch-Str. 22 | 61184 Karben
Tel. (06039) 42359

Mobil (0172) 6917019

Öffnungszeiten:
Di. & Do. 12–20 Uhr | Fr. & Sa. 9–14 Uhr

www.facebook.de/Dekorationen

Miss Cottage

Wir ziehen um! Ab Januar 2022: Rosbach, Daimlerstr. 3

Wir ziehen um! Ab Januar 2022: Rosbach, Daimlerstr. 3

•Reparaturen aller Fabrikate
•HU/AU nach §29 und §47
•Motordiagnose
•Klimaanlagenservice
• Inspektion

Wir haben wegen Umzug im
Dezember 2021 geschlossen!

Ab 3.1.2022: Daimlerstraße 3
61191 Rosbach
06003/8294446

A U T O H A U S
F. RAUCH GMBH & CO KG

Friedberger Str. 122 · 61118 Bad Vilbel
Tel. (06101) 52970 · www.autohaus-f-rauch.de

Der Verbraucher hat die Wahl
Was beim Gänsekauf wichtig ist

Wenn Sie sich schon auf ei-
nen Gänsebraten als Weih-
nachtsessen freuen, braucht
es erst einmal die passende
Gans. Die Bundesanstalt
für Landwirtschaft und Er-
nährung gibt Tipps für den
Weg zum richtigen Vogel:

Zu welcher Gans sollte
man greifen?

Wer auf tiergerechte Hal-
tung und Regionalität Wert
legt, sollte auf die Bezeich-
nungen „Freilandhaltung“
und „bäuerliche Freiland-
haltung“ achten oder zu ei-
ner Bio-Gans greifen. Das
garantiert, dass die Tiere
tagsüber auf der Weide sind
und Auslauf haben.

Wie viel Auslauf sie bekom-
men, ist festgelegt: Gänse
aus „Freilandhaltung“ min-
destens vier Quadratmeter
pro Tier, Gänse aus „bäu-
erlicher Freilandhaltung“
mindestens zehn Quadrat-
meter und Bio-Gänse min-
destens 15 Quadratmeter.
Die Tiere haben dann auch
Zugang zu Wasser, etwa ei-
nem Bach, Teich, See oder
Wasserbecken, in das sie
eintauchen können. Kon-
ventionelle Betriebe müs-
sen ein Wasserreservoir zur
Verfügung stellen, in das
die Gänse zumindest den
Kopf eintauchen können.

Was kostet eine Gans aus
deutscher Gänsehaltung?

Bei einem durchschnittli-

chen Pro-Kopf-Verbrauch
in Deutschland von 300
Gramm Gänsefleisch pro
Jahr betreiben die meis-
ten Landwirtinnen und
Landwirte hierzulande
die Gänsehaltung im Ne-
benerwerb. Um kosten-
deckend wirtschaften zu
können, werden Preise zwi-
schen 10 bis 15 Euro pro Kilo
aufgerufen, bei Bio-Gänsen
mindestens 20 Euro. Das ist
etwa doppelt so hoch wie
die Preise der günstiger
produzierenden Konkur-
renz aus Osteuropa.

Weil die deutschen Frei-
land-Gänse deutlich länger
heranwachsen, sind sie in
der Regel aber auch schwe-
rer und wiegen durch-
schnittlich fünf Kilo bei der
Schlachtung.

Was spricht noch für
eine Gans aus heimischer

Produktion?

Ganz klar weitere Tier-
schutzaspekte. So ist das
Stopfen und Lebendraufen
von Gänsen in Deutschland
verboten. Allerdings dür-
fen so erzeugte Produkte
hier trotz alledem gehan-
delt werden und sind nicht
kennzeichnungspflichtig.

Wer sichergehen möchte,
kein Fleisch solcher Tiere
zu kaufen, sollte auf Gän-
sefleisch und -produkte aus
Belgien, Bulgarien, Frank-
reich, Polen, Spanien und
Ungarn verzichten.

Wie viele Personen
werden von einer Gans

satt?

Von einer vier bis sechs
Kilo schweren Gans werden
etwa sechs bis acht Perso-
nen satt.

Wie wird tiefgefrorenes
Geflügel aufgetaut?

Möglichst langsam im Kühl-
schrank. Das dauert etwa
20 bis 24 Stunden. Dazu rät
das Bundeszentrum für Er-
nährung, die Verpackung
zu entfernen und die gefro-
rene Gans in ein Gefäß mit
Siebeinsatz zu legen und
abzudecken.

Frische Gänse haben auf
der Verpackung ein Ver-
brauchsdatum. Dieses Da-
tum gibt den Tag an, bis
wann das Fleisch spätes-
tens verbraucht sein soll.

Wie erkenne ich, ob eine
Gans durchgegart ist?

Um Salmonelleninfektionen
zu vermeiden, muss das
Fleisch unbedingt durch-
gegart sein – an jeder Stel-
le der Gans müssen min-
destens 70 Grad erreicht
werden. Dabei wird pro
Kilo Gans etwa eine Stun-
de Garzeit gerechnet. Si-
chere Zeichen für eine
durchgegarte Gans sind,
dass sich das Fleisch vom
Beinknochen ablöst und
der austretende Saft klar
ist.

In der Gänse-Saison gibt es unterschiedliche Angebote. Foto: Manuela Rüther/dpa-mag



Alle Artikel und Zugaben solange Vorrat reicht.
Für Druckfehler keine Haftung! * Artikel nicht in allen Filialen erhältlich.

Heurich GmbH & Co. KG • Landwehr 20-26 • D-36100 PetersbergAngebote gültig vom 20.12. – 24.12.2021

www.logo-getraenke.de

In Ihrer Nähe

Folgen Sie uns auf:

wünscht
Warsteiner
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 0,95 €

- 32 %

9.49

Bitburger
Premium Pils,
Radler
„Stubbi“,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,36 €

- 28 %

8.99

+1 Paar
Weihnachtssocken

GRATIS!

Beim Kauf
von 2 Kisten

GRATIS!

Zugabe solange der Vorrat reicht!

- 30 %

12.99

Erdinger
Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,39 €

- 30 %

3.49

Rapp‘s
Fruchtsäfte, Nektare, Mehrfruchtgetränke,
Sortiment blauer Verschluss,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,67 €

10.99

9.99

11.99

10.49

Baileys
Original
17 %,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,99 €

bis 14:00 Uhr geöffnet!t
an Heiligabend für Sied fü

Unsere Filialen sind

ack Daniel’s
Single Barrel

nnessee Whiskey, 45 %,
7 l -Flasche,

= 39,99 €

Ja
S
Ten
0,7
1 l

32.99

27.99

St. Bonifatius
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

- 20 %

11.99

Mönchshof
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,20 €

Schneider‘s Helles
Landbier,
Schneider Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfand,
1 l = 1,40 €

Chiemseer Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Selters
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

Plose
Mineralwasser
naturale,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,00 €

top frisch
Apfel-Schorle
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

Coca-Cola,
Zero
koffeinhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

Schweppes
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

Martini
Fiero,
Bianco
14,4 %,
0,75 l-Flasche,
1 l = 6,65 €

Campo Viejo
Rioja
Reserva,
0,75 l-Flasche,
1 l = 10,65 €

Hennessy
Very Special Cognac, 40 %,
0,7 l-Flasche,
1 l = 37,13 €

Veuve
Clicquot
Brut Champagner,
0,75 l-Flasche,
1 l = 53,32 €

Hendrick‘s
Gin
41,4 %,
0,7 l-Flasche,
1 l = 39,99 €

29.99

25.99
- 20 %

9.99
29.99

27.99

Asbach Uralt
36 %,
0,7 l-Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 14,27 €

Dauer-
Niedrigpreis!

9.99

+ 1 Flasche
Coca-Cola

GRATIS!

- 20 %

7.99
- 20 %

7.99

- 29 %

4.99
8.99

7.99

7.99

6.49

Entspricht einem
Kastenpreis von12,72 €

- 25 %

5.99

+ 2 Flaschen GRATIS!

18.99

15.99

- 20 %

5.99

Dr. Faust
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 5,99 €

Sturmius
Cola Orange
koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 0,90 €

4.99

4.49

39.99

- 22 %

13.99

Dauer-
Niedrigpreis!

8.99

Perfect Draft
Beck‘s, Diebels, Franziskaner,
Hasseröder, Löwenbräu,
Fass = 1 x 6 l,
zzgl. 6,50 € Pfand,
1 l = 2,33 €

16.49

13.99

Bushmills Irish
Whiskey*
40 %,
0,7 l-Flasche,
1 l = 28,56 €

27.99

19.99

Tanqueray
Flor de Sevilla*
41,3 %,
0,7 l-Flasche,
1 l = 22,56 €

22.99

15.79
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Bad Vilbel. Weihnachten im 
Schuhkarton ist die weltweit 
größte Geschenkaktion für 
Kinder in Not. Sie wird seit 
1996 im deutschsprachigen 
Raum ausgeführt. Weltweit 
sind seit 1993 in 160 Ländern 
zusammen 157 Millionen Ge-
schenkboxen an Kinder ver-
teilt worden. 
Seit Wochen bereiteten sich 
die Schüler der Europäischen 
Schule RheinMain auf diesen 
Tag vor: Der Tag an dem ihre 
liebevoll verpackten Geschen-
ke endlich abgeholt werden 
und ihren Weg zu Kindern fin-
den, die nicht so viel besitzen 
und nicht reichlich beschenkt 
werden können. Die Kinder-
augen aller Kinder sollen an 

dem Fest der Liebe strahlen. 
Die selbstlos verpackten 
Spielsachen, Süßigkeiten, Bü-
cher, Bastel- und Malsachen 
wurden auf einen Laster gela-
den und treten nun ihre lange 
Reise an. „Es ist ein schönes 
Gefühl, mit so einfachen Mit-
teln helfen zu können“, sagen 
die Schüler. „Uns geht es doch 
schon so gut und wir haben al-
les, was wir brauchen.“

Europäische Schule beteiligt sich an Aktion

Weihnachtspäckchen 
für Kinder in Not

Rosbach. Am 4. November 
fand die alljährliche Einbürge-
rungsfeier unter der Schirm-
herrschaft des Hessischen Mi-
nisterpräsidenten Volker 
Bouffier im Biebricher Schloss 
in Wiesbaden statt. In festli-
chem Ambiente wurden den 
neuen Deutschen gebührend 
für ihr Bekenntnis und ihre 
Entscheidung zu Deutschland 
gedankt. 
Das Hessische Ministerium für 
Soziales und Integration sowie 
das Hessische Ministerium 
des Innern und für Sport hat 
die Kampagne „Hessen und 
ich DAS PASST“ ins Leben ge-
rufen, um den Menschen un-
terschiedlichster Herkunft 
und Kultur und die über keine 
deutsche Staatsbürgerschaft 
verfügen, die Möglichkeit zu 
geben, von bestimmten Rech-
ten, beispielsweise dem Wahl-
recht, Gebrauch zu machen. 
Staatssekretärin Anne Janz 
hielt eine Festansprache. „Was 
Sie alle vereint, ist, dass Hes-
sen Ihre Heimat ist und dass 
Sie nun deutsche Staatsbürge-
rinnen und Staatsbürger sind 

– mit den gleichen Rechten 
und Pflichten wie jede und je-
der andere Deutsche auch. 
Sie sind Teil unserer vielfälti-
gen hessischen Gesellschaft.“ 
Ein Höhepunkt der Einbürge-
rungsfeier waren die Live-Ein-
bürgerungen. Gemeinsam mit 
dem Leiter der Rechtsabtei-
lung des hessischen Innenmi-
nisteriums, Dr. Wilhelm Kant-
her, übergab Staatssekretärin 
Anne Janz die Einbürgerungs-
urkunden auch an zwei Ros-
bacher Bürgerinnen.  

Die beiden Eingebürgerten 
Thí Tám Do und Katharina 
Brüggemann nahmen die Ur-
kunden sichtlich bewegt ent-
gegen und legten öffentlich 
das Bekenntnis auf das 
Grundgesetz ab. Begleitet 
wurden sie von Bürgermeister 
Steffen Maar, Fachbereichslei-
terin Bürgerservice Frauke 
Stock und Luca Hudert, Mitar-
beiter des Bürgerservice. 
„Die Entscheidung für die 
deutsche Staatsbürgerschaft 
ist in erster Linie ein Bekennt-

nis zu den Werten unserer De-
mokratie. Sie stellt dabei kei-
ne Abkehr von der ursprüngli-
chen Herkunft oder persönli-
chen Vergangenheit dar, son-
dern ist vielmehr auch Aus-
druck des Wunsches, 
gesellschaftliche Verantwor-
tung in Deutschland überneh-
men zu wollen. Ich wünsche 
allen heute geehrten Bürge-
rinnen und Bürgern einen gu-
ten Start in ihren Status als 
deutsche Staatsbürger“, so Dr. 
Kanther.

Rosbacher bei der Einbürgerungsfeier im Biebricher Schloss in Wiesbaden
Guter Start in der Heimat Hessen

Höhepunkt waren die Live-Einbürgerungen.

Echzell. „Laterne, Laterne…“ 
und andere Lieder sangen 
viele Familien des Geflügel-
zuchtvereins Bingenheim 
(GZV) in Kooperation mit dem 
Kindergottesdienst der Kir-
chengemeinden der Region 
West. 
Nachdem der geplante Sankt 
Martins Umzug im letzten 
Jahr leider ausfallen musste, 
war er in diesem Jahr umso 
schöner. Viele Kinder mit 
wunderschönen Laternen und 
natürlich ihre Eltern starteten 
um 17 Uhr an der evangeli-
schen Kirche in Bingenheim, 
während auf dem Vereinsge-
lände des GZV fleißig die Vor-
bereitungen für Glühwein, 
Kinderpunsch und Würstchen 
liefen. Angeführt wurde der 
Umzug von St. Martin auf sei-

nem Pferd, welcher für gro-
ßes Staunen bei den Kindern 
sorgte. Es war Michelle aus 
Leidhecken von Michelles Po-
ny Club mit einem beeindru-
ckend geschmückten Pferd 

mit Lichterketten in Mähne 
und Schweif. Natürlich durfte 
es an der musikalischen Be-
gleitung auch nicht fehlen. 
Hier spielten Lutz und Anne 
Hannemann für die Familien 

Gitarre und Trompete. 
Auch die Martinsgänse waren 
mit dabei. Madita vom Geflü-
gelzuchtverein lief mit ihren 
Gänsen mit. Auf der Strecke 
blieben alle immer wieder 
stehen und lauschten Melanie 
H. und Beate W.-K. (die im 
Kindergottesdienst engagiert 
sind), der Geschichte von 
Sankt Martin. Der Umzug en-
dete auf dem Vereinsgelände 
des Geflügelzuchtvereins. 
Der Weg zum Gelände war 
mit Fackeln erleuchtet und es 
warteten Kinderpunsch und 
Glühwein auf alle frierenden 
Teilnehmer. Selbst ein kleiner 
Weckmann für jedes Kind 
durfte nicht fehlen. Bei einem 
gemütlichen Beisammensein 
klang dieses schöne Ereignis 
aus.

St. Martin beim GZV Bingenheim
Laternen und Weckmänner

St. Martin ritt auf einem schön geschmücktem Pferd daher.
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AUFLÖSUNG DES LETZTEN RÄTSELS

Sich in der Schwangerschaft impfen
lassen? Gerade bei Keuchhusten ist es
wichtig, darüber nachzudenken. Denn
die hochansteckende Atemwegserkran-
kung kann für Säuglinge sehr gefährlich
werden. Von Lungenentzündung bis hin
zu tödlichem Atemstillstand: Die Liste der
Komplikationen ist lang. Hinzu kommt:
Im Gegensatz zu anderen Infektions-
krankheiten besitzen Säuglinge keinen
„Nestschutz“ gegen Keuchhusten. Bis
das Baby ab dem vollendeten 2. Le-
bensmonat erstmalig gegen Keuchhusten
geimpft werden kann, ist es ungeschützt.
Erst mit der eigenen Grundimmunisie-
rung über Monate hinweg kann es
seinen Schutz aufbauen.
Durch eine Impfung in der Schwanger-

schaft kann die werdende Mama vorsor-
gen: Die durch die Impfung gebildeten
Antikörper werden über die Nabelschnur
auf das Kind übertragen – die meisten
Antikörper während des dritten Trime-
nons. Aus diesem Grund empfiehlt die
Ständige Impfkommission schwangeren

Frauen, sich zu Beginn des dritten Trime-
nons einer jeden Schwangerschaft (ab
der 28. Schwangerschaftswoche) gegen
Keuchhusten impfen zu lassen. Besteht
das Risiko einer Frühgeburt sollte die
Impfung im zweiten Trimenon erfolgen.
Schützen Sie Ihr Baby bereits in der

Schwangerschaft für die ersten Lebens-
wochen nach der Geburt und lassen
Sie sich von Ihrer Ärztin oder Ihrem
Arzt beraten. Mehr Informationen auf
impfen.de/keuchhusten – eine Initiative
von GlaxoSmithKline.

Keuchhusten: Mein Baby bereits in
der Schwangerschaft schützen

Foto: SanyaSM/istockphoto.com
NP-DE-PTX-ADVR-210006

ANZEIGE

In der kalten Jahreszeit muss die
Haut viel leisten. Unsere Hände
sind der Kälte und der Heizungsluft
ausgesetzt, die empfindliche Haut
stark austrocknen können.
Rote Fingerknöchel und schuppige
Hautstellen können auf
eine angegriffene Haut-
schutzbarriere hindeuten.
Eine geeignete Handpfle-
ge kann Juckreiz und Rei-
zungen lindern.
Die PAEDIPROTECT Hand-
creme wurde für Babys
und Kinder mit empfind-
licher Haut entwickelt, ist
aber auch bei Erwach-
senen sehr beliebt. Sie
schützt und pflegt die
Hände intensiv.

Die parfümfreie, vegane Formu-
lierung mit Bio-Kamillenextrakt
ist für rissige und zu Neurodermi-
tis neigende Haut geeignet. Die
PAEDIPROTECT Handcreme ver-
sorgt die Haut lang anhaltend mit

Feuchtigkeit – ganz ohne
Mikroplastik.
Die innovative Rezeptur
zieht extra schnell ein und
hinterlässt keinen Film.
Dank unbedenklicher In-
haltsstoffe begleitet die
PAEDIPROTECT Hand-
creme die ganze Familie
zuverlässig durch die kalte
Jahreszeit. Erhältlich bei
dm-drogerie marktGmbH
& Co. KG sowie online
unter paediprotect.de.

Jetzt deutschlandweit bei dm erhältlich:

Die neue PAEDIPROTECT
Handcreme für Groß & Klein

ANZEIGE

Das Tchibo MOBIL Jahrespaket eignet
sich als passendes Weihnachtsgeschenk.
Zu Sparpreisen von 69 Euro bis 129
Euro bietet es bei einmaligem Bezahlen
ein Jahr LTE-Datenvo-
lumen inklusive einer
SMS- und Telefonie-Flat-
rate in alle deutschen
Netze sowie ins EU-Aus-
land. Das Jahrespaket
von Tchibo MOBIL ist also
ein 12-Monats-Paket mit
allem, was man braucht.
Je nach Größe können
jeden Monat bis zu 6 GB
LTE-Datenvolumen genutzt werden – und
dieses steht auch im folgenden Monat wie-
der komplett zur Verfügung. Wer spontan
doch einmal mehr Datenvolumen braucht,
kann es flexibel nachbuchen.

Mit dem Jahrespaket alles im Griff
Ganz nach der Maxime „Alles im

Griff“ gibt es bei dem Jahrespaket von

Tchibo MOBIL keine versteckten Kosten.
Außerdem ist die SIM-Karte für alle kosten-
los dabei, die noch keine Tchibo MOBIL
Kunden sind. Zum Ende des Nutzungsjah-

res läuft das Jahrespaket automatisch
ab. Auf Wunsch kann dieses

auch verlängert werden.
Die Rufnummer bleibt da-
bei bestehen. Alternativ
kann in einen der attrakti-
ven Tchibo MOBIL Smart-
phone-Tarife gewechselt

werden.
Das neue Jahrespaket ist ab

sofort online und in unseren Tchibo Shops
erhältlich und und kann in drei Größen
S (12 GB bzw. 1 GB je Monat, 69 €),
M (42 GB bzw. 3,5 GB je Monat, 99 €)
und L (72 GB bzw. 6 GB je Monat, 129 €)
gekauft werden.
Alle Details und Infos zu den Tchibo

MOBIL Tarifen unter:www.tchibo.de/mobil

Verschenken Sie ein Jahr Begeisterung
Einmal bezahlen – ein Jahr lang surfen und telefonieren

Tchibo GmbH, Überseering 18, 22297 Hamburg

ANZEIGE
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Bad Vilbel. Zum letzten Mal 
traf sich die Stuhlgymnastik in 
den Räumen des Haus der Be-
gegnung unter der Leitung 
von Ingrid Wagner zum ge-
meinsamen Üben. Mit einem 
wunderbaren Gedicht, liebe-
vollen Geschenken und herz-
lichen Worten wurde sie von 
den Teilnehmern der Stuhl-
gymnastik und dem Team der 
Selbsthilfekontaktstelle ver-
abschiedet. Alle zeigten sich 
gerührt und traurig über das 
Ende einer langen ehrenamt-
lichen Unterstützung. Ingrid 
Wagner selbst sei es ein gro-
ßes Anliegen, dass sich die 
Gruppe weiterhin treffen und 
unter einer möglichen neuen 
Leitung die Stuhlgymnastik 
fortführen könne. Immerhin 
erhalte Bewegung die Ge-
sundheit und helfe allen in 
Kontakt und fit zu bleiben. 
Über 20 Jahre leitete Ingrid 
Wagner die Gruppe mit krea-
tiven und hilfreichen Übungen 

an. Von Muskelaufbautrai-
ning, über leichte Bewegung 
sowie Ballspielen im Sitzen 
und vielem mehr; sie half vie-
len mit der Stuhlgymnastik 
sich weiterhin in Bewegung zu 
halten. Auch so beteiligte sie 
sich jahrelang an einigen eh-
renamtlichen Projekten. Nun 
ist der Zeitpunkt gekommen, 
an dem sich Ingrid Wagner 
aus altersbedingten Gründen 
verabschiedet. 
Aktuell wird für die Gruppe 
eine neue ehrenamtliche Lei-
tung gesucht. Bei Interesse 
melden Sie sich gerne telefo-
nisch 06101/1384 oder per E-
Mail info@buergeraktive-bad-
vilbel.de  in der Selbsthilfe-
kontaktstelle.  Das Team bie-
tet außerdem persönliche 
Sprechzeiten an: Montag, 
Mittwoch, Donnerstag 15 bis 
17 Uhr, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag 10 bis 12 Uhr, da-
rüber hinaus nach telefoni-
scher Vereinbarung.

Neue ehrenamtliche Leitung 
für die Stuhlgymnastik gesucht

Abschied von Ingrid Wagner

Ingrid Wagner war mit viel Leidenschaft bei der Sache.

Bad Nauheim. Nach jahrelan-
gen Diskussionen rund um die 
Therme ist heute durch Bür-
germeister Klaus Kreß die 
Grundsteinlegung für die 
neue „Sprudelhof Therme“ er-
folgt. „Damit ist ein weiterer, 
wichtiger Meilenstein in der 
Geschichte der Stadt Bad 
Nauheim erreicht“, sagt Klaus 
Kreß. Die alte Therme war 
aufgrund veralteter Technik 
am 30. Dezember 2015 ge-
schlossen worden. Es gab seit 
2009 in der Politik mehrere 
Anläufe von der Sanierung 
der alten Therme bis hin zur 
Planung eines Neubaus.  
Im Mai dieses Jahres erfolgte 
der Spatenstich. „Ich bin froh, 
dass wir nun heute den 
Grundstein legen konnten 
und die Therme damit in 
greifbare Nähe rückt“, betont 
der Bürgermeister. „Heute 
setzen wir als Gesundheits-
stadt vor allem auf die Präven-
tion, auf gesundheitsbewusste 
Bürger*innen, Besucher*in-
nen und Urlauber*innen aus 
nah und fern, die ihre Erho-
lungszeit auch für gesund-
heitsfördernde Unternehmun-
gen nutzen möchten.“ Die 
Therme sei ein wichtiges Ele-
ment, das den Status der 
Kurstadt als Heilbad weiter 
stärke und sich positiv auf die 
lokalen Geschäfte und Gastro-
nomie auswirken wird.  
 

Bisher 20 000 
Kubikmeter Erde 

ausgehoben 
 

Der Rathauschef zeigt sich 
sehr zufrieden über die Tatsa-
che, dass mit Dr. Stefan Kan-
newischer für den Betrieb der 
Therme und des angrenzend 
geplanten Hotels ein Betrei-
ber gefunden wurden, dem 
man zutraut, die beiden Ein-
richtungen erfolgreich zu füh-
ren. Dr. Stefan Kannewischer 
hat bereits vergleichbare Pro-
jekte in Baden-Baden und Bad 
Kissingen umgesetzt. Investo-
ren des Hotels sind Maxi Lühr-
mann und Michael Lange. „Be-
treiber und Investoren möchte 
ich herzlich für ihre Bereit-
schaft danken, sich bei uns in 
Bad Nauheim zu engagieren. 

Ich danke auch für die Flexibi-
lität, die beide in den vergan-
genen Monaten und Jahren 
bei etlichen Verhandlungen 
mit uns an den Tag gelegt ha-
ben“, sagt Klaus Kreß. 
„Allein 20 000 Kubikmeter Er-
de sind auf dieser Baustelle 
bereits bewegt und ausgeho-
ben worden“, erzählt Andreas 
Schmitt von der Blfp Planungs 
GmbH. „Die Logistik, die hin-
ter dieser Baustelle steckt, ist 
beachtlich und hoch kom-
plex“, sagt er. „Ich freue mich, 
wenn wir uns in zwei Jahren 
hier wieder zum Advents-
schwimmen wiedersehen.“ 
Bislang liegen die Arbeiten 

auf der Baustelle im Zeit- und 
Kostenplan, Bürgermeister 
Klaus Kreß hofft, dass dies 
weiterhin der Fall bleibt. Die 
Eröffnung der Therme ist für 
Herbst 2023 vorgesehen. Und 
Dr. Stefan Kannewischer, Be-
treiber der Sprudelhof Ther-
me, ergänzt: „Die Vorfreude 
auf die Therme steigt, jetzt 
wird es Realität. Die Sprudel-
hof Therme wird ein High-
light.“ 
Bei der Grundsteinlegung 
wird traditionell eine Kapsel 
mit Elementen aus der jeweili-
gen Zeit als historische Doku-
mentation „eingemauert“. Die 
Edelstahl-Kapsel der „Spru-
delhof Therme“ beinhaltet die 
Ausgabe der Wetterauer Zei-
tung von diesem Tag; eine Ur-
kunde, die Klaus Ritt erstellt 
hat; ein Satz Euromünzen, um 
die Götter zu beschwichtigen, 
damit der Bauherr künftig 
weiterhin Geld hat; Bilder von 
der alten Therme; mehrere 
Fotos vom  Badehaus 1, das 
vorher an dieser Stelle stand, 
zum Beispiel nach dem Bom-
benangriff 1944; Bilder der 
neuen Therme; ein Foto vom 
Abriss der Therme, ein Foto 
mit Dr. Stefan Kannewischer 
und Bürgermeister Klaus 
Kreß zum Auftakt des Na-
mensfindungsprozess; ein Bild 
vom Spatenstich 27. Mai 2021 
sowie ein Foto der Rohbauar-
beiten im Oktober. Des Weite-
ren sind eine limitierte 20-Eu-
ro-Münze sowie zwei Sonder-
briefmarken des Kneipp-Ver-
eins enthalten. 

Grundsteinlegung der neuen „Sprudelhof Therme“ erfolgt

Ein Meilenstein in 
der Historie der Kurstadt

Hinein damit: Bürgermeister Klaus Kreß und Markus Philippi 
(rechts) legen die Kapsel in das Mauerwerk. Andreas Schmidt 
von der Blfp Planungs GmbH (links) und Dr. Stefan Kannewi-
scher (Betreiber der Sprudelhof Therme, Zweiter von links) be-
gleiten den feierlichen Akt auf der Baustelle.

Wenn es am Po brennt, juckt
oder nässt, sind häufig Hämor-
rhoiden die Ursache. Schät-
zungsweise ist jeder zweite
Erwachsene davon betroffen –
Männer wie Frauen! Ein rezept-
freies Arzneimittel in Tropfen-
form zur oralen Einnahme kann
Hämorrhoiden bekämpfen:
Lindaven (Apotheke).

Hämorrhoiden sind Ge-
fäßpolster, die zusammen mit
den Schließmuskeln den Darm-
ausgang abdichten. Vergrö-
ßern sich die Hämorrhoiden
dauerhaft, sprechen Mediziner
von Hämorrhoidalleiden. Eine
Ursache hierfür kann regelmä-
ßiges, zu starkes Pressen beim
Stuhlgang sein. Sind die Hämor-
rhoiden vergrößert, reibt der
Stuhl daran. Die Folge: Entzün-
dungen, die zu Brennen oder
Juckreiz führen können. Viele
Betroffene behandeln ihrHämor-
rhoidalleiden mit Salben. Doch
es gibt ein rezeptfreies Arznei-
mittel namens Lindaven (Apo-
theke), das oral eingenommen
wird und die Beschwerden von
innen bekämpft – ohne bekannte
Neben- oderWechselwirkungen.

Hämorrhoiden anders
bekämpfen
Die einzigartigen Arzneitrop-

fen Lindaven bekämpfenHämor-

rhoiden dort, wo sie entstehen: im
Körperinneren. So kann z.B. der
enthaltene Wirkstoff Hamamelis
virginiana Entzündungen hem-
men. Außerdem trägt er dazu
bei, dass sich die Blutgefäße wie-
der zusammenziehen, wodurch
die Vergrößerung der Hämor-
rhoiden zurückgehen kann. Zu-
dem behandelt Lindaven auch die
unangenehmen Symptome bei
Hämorrhoiden! Es enthält u. a.
Sulfur, welches laut Arzneimit-
telbild erfolgreich bei heftigem
Brennen und Jucken eingesetzt
wird. Die Arzneitropfen werden
einfach mit einem halben Glas
Wasser eingenommen und sind
somit praktisch und diskret in
der Anwendung.

Brennen, Jucken, Nässen
Diese Arzneitropfen helfen bei Hämorrhoiden!

Abbildung Betroffenen nachempfunden
LINDAVEN. Wirkstoffe: Aesculus hippocastanum Dil. D3, Collinsonia canadensis Dil. D3, Hamamelis virginiana Dil. D2, Lycopodium clavatum Dil. D5, Sulfur Dil. D5. Homöo-
pathisches Arzneimittel bei Hämorrhoiden. www.lindaven.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing • Die Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit oder in Kombination sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

Für Ihre Apotheke:

Lindaven
(PZN 14264889)

www.lindaven.de

 Tropfen
zum Einnehmen

 Natürlich wirksam
und gut verträglich

 Rezeptfrei

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Trit./Dil. D4, Gelsemium sempervirens Trit./Dil. D5. TAUMEA wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimit-
telbild. Dazu gehört: Besserung der Beschwerden bei Schwindel. www.taumea.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren
Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Taumea
(PZN 07241184)

www.taumea.de

Ein kurzes Schwanken, plötzlich
scheint sich die Welt zu drehen,
die Knie sacken weg: Ihnen ist
schwindelig? Betroffene berich-
ten begeistert, wie sie mit Hilfe
eines natürlichen Arzneimittels
ihre Schwindelbeschwerden in
den Griff bekommen konnten
(Taumea, rezeptfrei Apotheke).

Alles dreht sich, wie in einem
Sog zieht es einen nach unten
und bringt einen aus dem Gleich-
gewicht. Hinzu kommt ein un-
sicheres Gefühl in den Beinen
sowie Benommenheit. So erging
es auch Renate S.: „Ich litt sehr
unter Schwindel und dem Unsi-
cherheitsgefühl, fiel auch man-
ches Mal.“ Schwindelbeschwer-
den kommen gerade bei älteren
Menschen häufig vor und können
Betroffene stark in ihrem Alltag

einschränken. Auch Brigitte A.
litt unter Schwindel: „Ich hatte
alle möglichen Mittel versucht,
aber nichts half, bis eine Bekann-
te mich auf Taumea aufmerksam
machte. Seit ich Taumea habe, ist
wieder Normalität eingekehrt.“

Mit der Kraft der Natur gegen
Schwindelbeschwerden
Taumea enthält einen spezi-

ellen Dual-Komplex aus zwei
natürlichen Arzneistoffen:
Anamirta cocculus kann laut
Arzneimittelbild Schwindel-
beschwerden wirksam lindern.
Gelsemium sempervirens setzt
laut Arzneimittelbild bei den
typischen Begleiterscheinungen
wie Kopfschmerzen undÜbelkeit
an. Wichtig: Bei akuten, plötzli-

chen Schwindelbeschwerden soll-
te ein Arzt die Ursache abklären.
Die Arzneitropfen Taumea sind
gut verträglich und haben keine
bekanntenNeben- oderWechsel-
wirkungen. „Ich bin total be-
geistert“, berichtet Ute H. über
Taumea. „Ich habe jahrelang an
Schwindelbeschwerden gelitten.
Jetzt kann ich endlich wieder
leben!“

Schwindelbeschwerden

Schon gewusst?
Wetterumschwünge können
bei wetterfühligen Menschen
Schwindelgefühle, Kopf-
schmerzen oder Übelkeit
auslösen. Schätzungen
zufolge ist jeder 2. Deutsche
davon betroffen.

Auch in
Tablettenform

erhältlich!

„Taumea hilftmir sehr.
Ich habe wieder eine bessere

Lebensqualität!“ (Eva L.)

Medizin ANZEIGE
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Säge-Spaltmaschinen, Bandsägen, Kreissägen,
Holzspalter, Forstseilwinden.Die idealen Maschinen
für die Brennholzproduktion. www.zeier-forst.de

Zeier Forst-Geräte-Center � (0 97 47) 8 41
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B R I T T A , 64 J, ich gehöre zu den 
Frauen, die 10 Minuten lang die
To-go-Speisekarte anschauen und
dann das Gleiche wie immer be-
stellen! Ich bin eine dynam., intel-
ligente, natürliche, ehrliche, treue, 
schöne Frau. Ich habe dunkelbrau-
ne Haare, solltest Du also auf blond
stehen, muss ich wohl zum Friseur. 
Ich bin schlank, fröhlich, eine gute
Mischung für sensible Kuschel-
stunden u. ernste Gespräche bei 
Kerzenschein. Als Lehrerin in einer 
Grundschule mag ich natürlich Kin-
der, dazu noch Lesen und Tanzen. 
Sport mache ich weniger, lieber 
sind mir Schneeflocken + Küsse
unterm Weihnachtsbaum. Keiner 
denkt bei meinem guten Aussehen, 
dass ich Single bin und dies so ger-
ne ändern würde. Zusammen eine
Kochorgie, dabei ein Glas Sekt und
unsere 1. Weihnachtsgans genie-
ßen, auch wenn sie etwas trocken
u. schwarz wird – weil wir uns küs-
sen und … zusammen in ein neues
Jahr starten. Unser Ziel „2022“ ist
die LIEBE – unsere Chance DEIN
schneller Anruf unter pv-handy
0159 - 01361632, od. E-Mail an: 
Britta0407@inserat-wz.de, bitte
melde Dich, denn auf meine erste 
Anzeige hat sich niemand gemeldet.

Zu Weihnachten hört man immer, 
was die Menschen kaufen oder 

haben wollen. Ich wünsche mir nur, 
dass Du das liest und anrufst!

N I N A, 74 J. / 1,61, verwitwete
Rentnerin. Ich bin eine schlanke,
schöne, faszinierende Frau mit 
viel Zärtlichk., viel Herz und mit
fröhl. Lachen. Gibt es denn keinen 
sehr lieben Mann mehr, der auch
alleine zu Hause sitzt und dem die 
Decke auf den Kopf fällt? Lieber 
Schatz, wir könnten so glücklich
sein. Ich bin schon ganz verzwei-
felt, ich möchte lachen, Liebe u. 
Zärtlichkeit geben, dich spüren u.
innige Vertrautheit erleben. Geben 
Sie unserer Liebe eine Chance, 
meinen Schokoladenweihnachts-
mann teile ich mit Ihnen, rufen Sie 
bitte an, Handy-pv 0172 - 3712035, 
auch Sa. und So. Ein gesegnetes 
Weihnachtsfest.

Weiblich, 79 Jahre, Privatiere. Ich, 
G A B R I E L E, bin eine ehrliche 
Frau, die mit sich selbst im Reinen 
ist, das Leben zu schätzen weiß und
den Augenblick genießt. Egal, was
es ist. Sind es die Pommes, die ich
mir ab und an mal gönne, oder ein
wundervolles Bild bei einem Mu-
seumsbesuch, ist es Musik, die ich
höre, ein Film, Freunde, die ich tref-
fe, leckeres Essen im Restaurant,
jetzt wohl besser selbst gekocht …
Ich lebe im Hier und Jetzt, bin drei-
fach geimpft, weil die Zeit so kost-
bar ist. Nun stelle ich fest, dass mir
in meinem tollen „Hier und Jetzt“ 
aber gewaltig etwas fehlt. Ein Part-
ner, und daher meine Anzeige über 
pv, gerne mag ich auch viel von Dir
erfahren. Gerne können wir telefo-
nieren: Handy 0151 - 56196728, und 
uns einfach mal zum Spazierenge-
hen treffen.

WEIHNACHTSZAUBER 
ZUHAUSE !  ICH MÖCHTE 

DEINE TRÄUME ERFÜLLEN !
C A R S T E N, 75 J., früher Inge-
nieur mit eig. Firma, jetzt verwitwet
und sehr alleine. Ich bin liebevoll u. 
treu, in allerb. wirtsch. Verh. und mit 
vielen Reiseideen für Dich – egal 
wohin Du möchtest, außer Afrika 
im Moment. Bin ein dynam., sehr ju-
gendl., gepflegter Weltmann. Liebe 
Abende bei leiser Musik und Luxu-
sreisen ebenso wie Hüttenzauber
am Lagerfeuer. Ich bin ein „MANN“,
der zu Ihnen steht, der die glückli-
chen Menschen auf den Straßen 
sieht und dann an „SIE“ denkt, wo 
bist Du? Daher die Anzeige über 
pv, damit Du mich finden kannst. 
Liebe „SIE“, unser Glück hat eine 
Chance, wenn auch Sie Mut haben
und sich melden. Sie bekommen 
einen fröhl., pflegeleichten, emp-
findsamen Mann hier aus der Re-
gion, der „SIE“ gerne liebhaben u.
verwöhnen möchte – für immer;
Tel. 0170 - 6113731, od. E-Mail an:
Carsten2018@wz-mail.de. Nur Mut 
u. gleich anrufen, beiß auch nicht.

WEIHNACHTSWUNSCH 
FÜR ZWEI JUNGGEBLIEBENE 
HERZEN … STARTE MIT MIR 

INS „2022“
PROFESSOR  DOKTOR  A L E X A N D E R,
83-jähriger verwitweter Chemiker 
hier aus der Region. Ich sehe noch
wesentlich jünger aus und bin spon-
tan zu allen schönen Dingen bereit; 
bin vital, gesund und könnte noch
Schlittschuh laufen und beim Tan-
zen wirbele ich Sie herum! Bin ein 
erfolgreicher, dynam. Gentleman 
+ fröhlicher Lausbub. Ich möchte 
Sie gerne Weihnachten u. Silves-
ter einladen, denn in meinem Haus
fehlt der Zauber des Weihnachts-
festes – natürlich in allen Ehren
zum Kennenlernen. Ich bin ein sehr 
gepflegter, jugendlicher, charman-
ter, weltoffener Mann mit Auto und 
lebe in besten finanz. Verhältnissen;
doch was nützt das, wenn man sich
Vertrautheit wünscht?! Wir lernen 
uns ganz langsam kennen, tauschen
und suchen gemeinsame Interes-
sen für Länder, Kunst, Theater. Auf 
ein schnelles Zusammenziehen bin 
ich nicht aus. Ich bin unkompliziert
u. wünsche mir gegenseitige Ach-
tung, Respekt und ein Stück vom
Glück. Es wird unser großes Glück; 
wir gehen diesen Weg des Kennen-
lernens, weil wir glücklich werden 
wollen! Rufen Sie gleich an: pv-tel. 
01520 - 7866545. Vielen Dank.

WIR MÜSSEN UNSERE ZEIT 
NUTZEN UND WEIHNACHTS- 

TRÄUME WAHR MACHEN !
Krankenschwester i.R. I N G E, 69 J. 
Ich bin eine bildhübsche, sehr ju-
gendliche, vitale, herzliche, gefühls-
betonte „SIE“ in finanziell guten 
Verhältnissen, liebe die Sonne u. 
Spanien – doch wo mein Herz glück-
lich ist, da möchte ich sein! Ich habe 
strahlende Augen, schöne Figur, 
feine, gebräunte, junge Haut und ein
junges Herz, das Liebe sucht und 
viel Harmonie zu vergeben hat. Du 
darfst auch gerne älter sein, es zählt 
Dein liebes Herz. Wenn Sie, wie ich,
gerne lachen, begeisterungsfähig 
und romantisch sind, dann lassen
Sie uns das Glück – „unser junges 
Glück“ – tief empfinden und viel 
lachen. Ein Ausflug, romantische 
Weihnachtstage, Hand in Hand 
spazieren gehen, Hauptsache, das 
Glück genießen. Zu zweit zu sein
gibt Kraft und alles ist schöner!
Diese Zeilen über regional-pv fielen 
mir nicht leicht, bitte gleich anrufen:
Tel. 0172 – 3707138. Ich würde mich 
sehr freuen, jemanden aus der Um-
gebung hier kennenzulernen.

Ca. 50 Ballen Heu, zum Einstreuen
geeignet, zu verschenken.
t 06051/887966

Gesucht: Nette Sie, gerne gläubig,
von Ihm, 57 J., 1,82, schlank, für
Freundschaft, gerne auch WG, Haus 
in Neuberg vorhanden.
t / WhatsApp 0172/5158698

Rentner, 71 J., Witwer, mobil, sucht
eine Frau, bis 70 J., für eine acht-
und liebevolle Partnerschaft. Zu
zweit ist alles viel schöner. Bei Inter-
esse t 0179/4862089

Peter, 63/168, sportlich, sucht für
gute Gespräche, die die Seele zum
Schwingen bringen können, vielfach
interessierte, sportliche Parnterin.
t o. WhatsApp 0163/1757677.
Wenn nicht jetzt, wann dann?
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Chiffre-Anzeigen ZUSÄTZLICH 
Chiffre-Gebühr von 5,– € 
(eingehende Zuschriften werden 
Ihnen zugestellt)

Rechnung Bei Rechnungs-
stellung werden 7,50 € 
Bearbeitungsgebühr zzgl. 
MwSt. berechnet

sollen abgebucht 
werden (bitte 
Bankverbindung 
eintragen)

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · Tel. (0 60 51) 833 244 · Fax (0 60 51) 833 255 · E-Mail: anzeigenabteilung@gnz.de

am Samstag

Preis pro Erscheinung bis zu 5 Zeilen jede weitere Zeile

Gesamtausgabe 22,00 € 3,50 €

inklusive

 Samstag

Einzelbelegung

 Samstag

bis zu 5 Zeilen 14,50 €
jede weitere Zeile 2,00 €

BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE

Anzeigentext     Rubrik  
       

1

2

3

4

5

Text in Blockschrift in die Kästchen eintragen.

Ab hier wird jede weitere Zeile gem. obenstehender Preise berechnet. (Leerzeichen beachten)

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ/Wohnort

Telefon (für evtl. Rückfragen)

IBAN

BIC

Bank

Datum, Unterschrift

DE

Wenn eine Bankverbindung eingetragen ist, ermächtige ich den Verlag mit meiner  
Unterschrift zum Bankeinzug mittels Sepa-Basislastschrift (Gläubiger-Identifikations-
nummer: DE 53 ZZZ 00000 415339). Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.



MITTELHESSEN-BOTE Samstag, 18. Dezember 2021Auto & Verkehr

Nach einem Verkehrsunfall 
muss die Versicherung des 
Verursachers auch Kosten für 
die Reinigung und eine Probe-
fahrt des anderen betroffenen 
Autos übernehmen. Das zeigt 
eine Entscheidung des Amts-
gerichts Buxtehude, auf das 
die Arbeitsgemeinschaft Ver-
kehrsrecht des Deutschen An-
waltvereins (DAV) hinweist. 
In dem konkreten Fall (Az.: 31 
C 529/20) ging es um einen 
Autounfall. Die Haftungsfrage 
war dabei unstrittig, und der 
Geschädigte ließ sein Fahr-
zeug auf Basis eines Gutach-
tens reparieren.  
Im Gutachten waren auch 
Kosten für die Reinigung nach 
dem Lackieren und für eine 
Probefahrt aufgeführt. Darü-
ber kam es zum Streit, der Fall 
ging vor Gericht. Und das ent-
schied im Sinne des Geschä-
digten. 
Wenn nach Gutachten repa-
riert und abgerechnet wird, 
müsse der Schädiger diese 
Kosten erstatten. Der Beklag-
te trägt dabei das sogenannte 

Werkstattrisiko für den Fall, 
dass zu hoch abgerechnet 
würde. Zugleich betonte das 

Gericht, dass hier keine Zwei-
fel an der Erforderlichkeit der 
Arbeiten bestünden – und der 

Geschädigte habe Anspruch 
auf Erstattung aller Kosten 
des Herstellungsaufwands.

Wer zahlt Reinigung und Probefahrt?
Reparatur nach Unfall

Alles wieder gut? Geschädigte haben Anspruch darauf, dass ihr Schaden gänzlich und alles dafür 
Nötige bezahlt wird. Foto: Christin Klose/dpa-mag

Kein Haus wird völlig män-
gelfrei gebaut, das zeigt eine 
regelmäßige Auswertung des 
Bauherren-Schutzbunds. Für 
solche Fehler am Bau haftet 
der Bauträger - auch noch 
nach der Abnahme. 
Vergleichsweise unkompli-
ziert ist die Rechtslage, wenn 
nur ein Häuslebauer sein Ei-
genheim übernimmt. Doch 
bei einem Mehrfamilienhaus 
sind mehrere Käufer betei-
ligt. Dann ist die Frage, wann 
für die Abnahme des Ge-
meinschaftseigentums die 
Verjährungsfrist endet. 
Der Bauträger haftet nach 

Werkvertragsrecht: Zuerst ist 
er dafür verantwortlich, das 
Gebäude vertragsgemäß zu 
errichten und nach der Fer-
tigstellung muss er für Män-
gel einstehen, so Holger Frei-
tag, Vertrauensanwalt des 
Verbands Privater Bauher-
ren. „Diese muss er auf seine 
Kosten nachbessern - u nd 
zwar innerhalb einer ange-
messenen Frist, die ihm vom 
Berechtigten zu setzen ist.“ 
Fünf Jahre haben Eigentü-
mer, um Mängel anzumel-
den. 
Die Gewährleistungsfrist be-
ginnt mit der Abnahme des 

Gemeinschaftseigentums 
durch den Wohnungskäufer. 
Und hier wird es kompliziert, 
denn ein Anspruch auf Män-
gelhaftung ergibt sich aus je-
dem einzelnen Kaufvertrag. 
Der Bauträger braucht daher 
eine Abnahme von jedem 
einzelnen Eigentümer, be-
richtet Rechtsanwältin Petra 
Sterner, Mitglied im Vorstand 
der Arbeitsgemeinschaft 
Bau- und Immobilienrecht im 
Deutschen Anwaltverein. 
„Gerade bei großen Wohnei-
gentumsanlagen kann das 
für den Bauträger zum Pro-
blem werden“, sagt sie. „Fin-

den die Abnahmen nämlich 
zeitversetzt statt, fangen die 
Gewährleistungsfristen am 
Gemeinschaftseigentum ent-
sprechend zeitversetzt an zu 
laufen.“ 
Für die Käufer ist das nicht 
schlecht, denn solange auch 
nur bei einem Eigentümer 
die Gewährleistung noch 
läuft, können sie gegenüber 
dem Bauträger darauf po-
chen, dass dieser Baufehler 
am Gemeinschaftseigentum 
behebt. 
Den Unternehmen tut die ak-
tuelle Rechtslage dagegen 
richtig weh. dpa

Längere Fristen für Mängel am Gemeinschaftseigentum
Fünf Jahre Zeit

Für immer mehr Arbeitneh-
mer hat die Möglichkeit, das 
Home-Office zu nutzen, 
höchste Priorität im nächsten 
Job. Zu diesem Ergebnis 
kommt eine aktuelle Studie, 
für die mehr als 1.000 Er-
werbstätige im Alter von 18 bis 
60 Jahren befragt wurden. So 
wünschen sich laut Befragung 
61 Prozent der Arbeitnehmer, 
in Zukunft von Zuhause aus 
arbeiten zu können. Doch för-

dert dieser Trend die Produk-
tivität und die Zufriedenheit 
gleichermaßen? Zumindest 
sind Männer (63 Prozent) und 
Frauen (59 Prozent) gleicher-
maßen davon überzeugt und 
liebäugeln mit der Büro-
Flucht. Dabei wird allerdings 
häufig vergessen, dass Men-
schen als soziale Wesen nicht 
gerne alleine sind und vom 
persönlichen Austausch profi-
tieren: Der Austausch mit un-

seren Mitmenschen fördert 
bekanntermaßen die Gesund-

heit und die Leistungsfähig-
keit. Das ist der Hauptgrund, 
warum Co-Working-Spaces 
überall florieren und eine Ge-
genbewegung zur Heimarbeit 
gebildet haben. 
Möglicherweise könnten Ar-
beitgeber, die kein Home-Offi-
ce anbieten, bei der Kandida-
tensuche demnächst leer aus-
gehen. Heimarbeit senkt die 
Gesamtkosten und schont die 
Umwelt.

Büro-Flucht im Trend
Mehrheit will raus

 Werkfoto: Jobware GmbH
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Zu amtlichen Preisen suchen wir 
ständig Gärten, Äcker, Wiesen zum 
Kauf bzw. für vorgemerkte Kunden.
Grasmück GmbH, 63654 Büdingen
Tel. (0 60 42) 66 91 oder 01 71-5 73 44 04

63477 Maintal
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Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160 • www.wm-aw.de Firma
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Tausche meine EG-Wohnung in Kassel, 
gegen Wohnhaus in Nordhessen. 

0172-2827004
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Privatbetreuung durch Ernährungs-
beraterin übernimmt Pflege hilfsbe-
dürftiger Person. Vertrauenswürdig, 
mit sehr guten Referenzen, sucht 
Stelle. t 0151-42898665 oder
06058-3170080
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Bad Orb: 3 ZKB, ca. 82m2, Balkon,
Keller, neu renoviert, zu vermieten,
KM 570,- € + NK + Kt.
t 0152/07918020

TANZ’ VOR 
FREUDE!

Wir suchen bei guter Bezahlung Zusteller (m/w/d) ab 13 Jahren zur 
Verteilung unserer Verlagsprodukte auf Minijob-Basis für die media 
line Werbeagentur GmbH.

Werde Zusteller (m/w/d) in:
• Bad Vilbel
• Friedberg-Stadt
•  Bad Nauheim Stadt            

+ alle Stadtteile
• Karben
• Nieder-Rosbach
• Ober-Mörlen

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon (0 60 51) 833 292 oder -293 · Telefax (0 60 51) 833 288

E-Mail: Vertrieb@gnz.de · Internet: www.dpn-media.de

LG-/Altenhaßlau: 6,5 ZW, Kü., 2 Bä-
der, ca. 140 m2 Haus (Altbau), inkl.
19 m2 Blk, KM 750,- € +  NK + 2 MM
Kt., frei ab 01.01.22, t 06051/72608
od. 09774/400
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StellenMarkt

ImmobilienMarkt

Finden + 
Verkaufen
Telefon 06051 833-241

Stellengesuche Stellenangebote

Garagen Immobilien

Grundstücke

Vermietungen
Immob.-Gesuche

Anhänger

Autohandel

Pkw Ankauf

Pkw Ankauf

Reisemobile
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Edel-
Renforcé

Bettwäsche
Kissen ca. 80x80cm /
Bezug ca.135x200cm
• 100% Baumwolle
• Mit SOFT-TOUCH
Ausstattung

je Bettwäsche

NEU
E

Des
ign

s

Teddy-Flausch Spannbetttuch
• 80% Baumwolle, 20% Polyester

• Steghöhe ca. 30 cm • Faltenfreier Sitz NEU
E

Farb
en

8,99*
ca.140–160x200cm

9,99*
ca.180–200x200cm

6,99*
ca. 90–100x200cm

Auch
online

Auch
online

12,99*

Fleece-Bettwäsche
Kissen ca. 80x80cm,

Bezug ca. 135x200cm
• 100% Polyester • Extra kuschelig
weiche Fleece-Qualität

9,99*
je Ausführung

NEU
E

Des
ign

s

in weihnachtlicher Keramik mit ver-
schiedenen Motiven • Cymbidium mit 4 Blüten
• Höhe ca. 35 cm inkl. Keramiktopf
je Gesteck

weihnachtlich dekoriert in Geschenkverpack-
ung • Keramik bepflanzt mit Orchidee 2 Rispen
und Bromelien • Versch. Blütenfarben • In den
Schalenfarben z.B.: gold, silber, rot oder weiß
• Höhe ca. 28–32 cm
inkl. 19-cm-Schale
je Schale

„Anthurie”
• 5–7 Blüten
• In der Blüten-
farbe: rot

• Höhe ca.
45–55 cm
inkl. 14-cm-
Kulturtopf

je Pflanze

• 5–7 Brakteen • Keramikübertopf
in rot mit Bronze-Rand, Durch-
messer ca. 13 cm • Höhe ca. 40 cm
inkl. Keramik-
übertopf
• Im 12-cm-
Kulturtopf
je Pflanze

• 1 Rispe • 6–8 Blüten/Knospen
• In verschie-
denen Farben

• Höhe ca.
50–70 cm
inkl. 12-cm-
Kulturtopf

je Pflanze

n/Knospe

(ohne Übertopf)(ohne Übertopf)

4,99* 4,99*5,29*3,99*12,99*

Im Keramik

übertopf

Strass-
Leggings • 95% Poly-
ester, 5% Elasthan
• Größen S (36/38)–
XL (48/50)
je
Leggings

XXL-Mikro-
faser-Flauschdecke
ca. 210x280cm
• Mit antistatischer
Ausrüstung

• 100% Polyester
(Mikrofaser)

je Decke NEU
E

Des
igns

6,99*

Auch
online

Auch
online

Auch
online14,99*

29,99*

Funk-Armbanduhr
• Hochwertiges Metallgehäuse • Mit Edelstahl-
oder Lederarmband
3 Jahre Garantie
je Funk-Armbanduhr

Mineralglas

Kuschel-
weich

Mit edlen
Strass-
Steinchen

Weich und
anschmieg-
sam

Winter
Komfort

Boots • Innenausstattung aus ku-
scheligemWarmfutter • Aus pflegeleichtem
und strapa

Warmfutter • Aus pflegeleichtem
lh e ermate l

17,99*
UVP 29,99

40% billiger

UVP 1,99

Vodka 40% vol,
0,7-l-Flasche (1 l = 14,27)
je Flasche

Iced Tea XXL mit Pfirsich Geschmack,
Grüner Tee Pome-
granate oder Grüner

Tee mit Honig, 1,5-l-Flasche,
zzgl. –,25 Pfand
(1 l = –,86)
je Flasche

Natürliches
Mineralwasser
ohne Kohlensäure

1,5-l-Flasche, zzgl. –,25 Pfand
(1 l = –,30)
je Flasche

Classic
100% löslicher
Bohnenkaffee

200-g-Glas + Tasse gratis
(100 g = 2,33)

Erfrischungsgetränk
teilweise koffeinhaltig, 2-l-Flasche,
zzgl. –,25 Pfand

(1 l = –,50) je Flasche

2 Kästen Hefe-Weißbier
2x20x0,5-l-Flasche, zzgl. 2x3,10 Pfand
(1 l = –,90) je 2 Kästen

statt 34,40

zzgl. 2x3,10 Pfand
Aktionszeitraum:

20.12. bis 26.12.2021

Aktionszeitraum:
20.12. bis 26.12.2021

UVP 14,99

statt –,89

UVP 7,49

zum Vergleic
h: UVP 1,25-Li

ter-Flasche =
1,19

Carta Blanca
Superior White Rum,

37,5% vol, 1,5-l-Flasche (1 l = 11,33)

Meersalz Butter
mit echten Meersalzkörnern, hergestellt

in der Normandie, 250-g-Schale
(100 g = –,75)

Länderhonig z.B. Pinienhonig aus
der Ägäis oder Blütenhonig aus Spanien
und viele weitere Sorten, 500-g-Glas

(1 kg = 7,98)
je Glas

Eier-Spätzle
„Knöpfle” oder „geschabt”,
1-kg-Packung je Packung

Erbsen&Möhrchen/Gold-
mais Erbsen & Möhrchen 3x200-g-

Dose + 1x200 g gratis, Abtr.-Gew. 520 g (1 kg = 3,83)
oder Goldmais 3x150-g-Dose + 1x150 g gratis,

Abtr.-Gew. 560 g (1 kg = 3,55)
je 4er-Pack

UVP 2,99

ImAktionskühlregal:

Tafelschokolade Ganze
Haselnüsse, Alpenmilch, Noisette

und weitere Sorten 100-g-Tafel
je Tafel

Aktionszeitraum:
20.12. bis 26.12.2021

statt 1,15

UVP 3,19

UVP 5,40
UVP 20,99

UVP 5,69

+ viele weitere

-Sorten

Keks-Spezialitäten
Choco Minis 150-g-Packung

(100 g = –,93), Choco Creme 260-g-
Packung (1 kg = 5,35) u. v. m.
je Packung

UVP 1,99

Eierlikör Pralinés Vollmilch- oder
Zartbitter-Schoko-

lade flüssig gefüllt,
120-g-Packung (100 g = 3,33)
je Packung

zum Vergleic
h: UVP 3er-Pa

ck = 2,67

Im Aktionskühlregal:

Irish Whiskey
40% vol, 0,7-l-Flasche
(1 l = 15,70)
je Flasche

Ufonauten in
der XXL-Box
400xBrausespaß

500-g-Dose
(1 kg = 15,98)

UVP 14,49 UVP 10,99

zu

Weihnachte
n

51
/2
1

www.norma-online.de

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und
zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu
Beginn derWerbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.
Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort
in dieser oder anderer Ausführung unter
www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

ab Montag,
20. Dezember2

AKTUELLE PROSPEKTE –
einfach & bequem online durchblättern
unter www.norma-prospekt.de

ENTDECKEN

SIE MEHR
AKTIONEN!MEHR FÜRS GELD.

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg


